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S N o Sterbatit i jedet, bc“ f'emt
e "%‘ Ce[mfeltiebf bnbl.mv ift; bie
%;3’ NReligion, su toelcher oy fc’: Log

. Fenniet, mit Au ,mnf{'mva U
uutermd)en s oamit et felbft von der FRalvz
beit feines, € faubens fibevseust werde, 'wnd aiich
andern. vop, der f‘\otnhnq, bie in ibm. ifty
Grund: gcbm Fotiness Go muf ‘«xcfc %“rf*
poch viel Drmqevbcr bn) einet Men! (chen fexnny
Der fich oon Dt Jubenthiime ju dem Befennte
niffe, 3CEHii S hrift Sctbendet bat. D Unters
fchyied {0 fich Aifchen Den Sitten, Der Denz
l?unaﬁ:unb Lebensart. ded Suden und det ubrigen
BbfFer Des Cedbovens: findet, ift bep yoeiten fo
gtofi. nicht, alg des it erfehied der. den ®laus

ben der Suden, ﬁ) ie Decfelbe. dureh eine Ian,
ge Reilbe von ¢a[)rh*nbcrtm bon Dem. Aize,
den, Borurtheilen, und. dey Verftocuig dielrs
Dlfe gebilbet worden,. von dem Glauben Dev
Ghriften fondext, Qetmd)tet man Dabei Die
aunexud)m mebetm e, -Die fich. Dev DeFelys
Pl " tung




eung dev Juden in den IWeq legen 3 Bedench
man den innerlichen Bivetrvtilen gegen als
fes was fremd ift, der diefern VolFe gleichs
fam angebolhren, und durch feine aufferiichen
Umftdnde und Sehickfule unterhalten und vers
melret wird 3 Siehet man, wie dep orifre
Daufen, der weder LBillen nody Gelegenkeit
bat, mit feinen eigenem2iugen s feben, fich
von feinen Lelyrevn unter einem blinden Gehoys
fam fithren [afe5 Und. mit weldyer Berachs
tung, und mit toie vielen Verfolgungen diejes
nigen angefehen tverden, die fich o8 einifalien
Toffens, die Lehre Des Cribfers ohne Vitterkeie
und vorgefafite Meinungen 41 untevfychen 2
DBer Diefes alled,  und nody viele airdee 1ims
ftande {ibeclegt, der wird Uifache aenug hiaben,’
bie gbtiliche Gute und BavmbersigPeit 31 yreis
fen, toeldye hie und-Da tiber alle diefe Sieine
Des Anftofes fi¢at und ein verfobyes Schadf
vom Dauje Jjael, o_febr fich dDaffeibe veripe
vet, -bennoh findet, " und mit der Gemeine feis
nes @ofines veveiniget.  Diefe Vetradytungen
und ein quiniertfamer Bk, Den idy auf mich
feloft und quf die IWege gerworfen, auf welz
hen midy die Tanarautl meines Eriofers gefih
vet hat, bhaben miv 3 Diefer Fleinen Abhands
Tung Glegenbeic gegebent.  Scb Fann miy nue
eine Hleie Hnfnung machen, dag id su dem Deile
metner Brider ¢ioas beitragen roerde, da dies
f ihre Ohwen geaen alles, was Beenunft und
el beif,  verftopfen,  und it felsenden
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ogen, an dem hellen Mittdie niche fehen mols
len, Sy oeede die Lielt nichts neaues defrens
ich soerde meine Gedanten bereineigong leichten
Gegenftand aup die einfainigite At audiudete
cEen fuchen, und vielleicht gefingt o8 mir, Da§
Diefe Cinfalt vielen gefdlt, "Die die IBaitheif
fieben ,, vwenn fie auch ohne allen Sthmuck und
RQieveath-etfcheint, und af die aute Alficht, die
15 bed meinem Untesnehmen gebabt Den¥lbaang
Der ubtigen Eigenfthapten cofets - TBelehe firnd
woh! Die exften, Die leichtefleny o Dieonativiid)z
fren Gedanten, Die einem Nuden, “Dew fich evtifta
fich vorgenommen; feinen Glauden 11 piifen,
blos nadh der Anleitung Der gefunden Lees
puinft, wnd nady den Begriffen, die Den Mene
fhen angebobren find , beifommen mnfen,
burch weidhe:ev ju einer gentweren Betrachiung
der. gdttlicyen ABabyeheit, und duvdy: diefe Res
trachtung su et volirElichen Aenderung feines
Ginnes und Hevyens geleitet erden Fann ?
2Auf diefe Fragemerde ich in den folgenden Bl
terii nad) meiner @dywadhheit etvas toeniges
au antgonreen fuchen, - €8 ijf wabr, die gbditiis
the Weisheit hat mely . al8 einen Leg ju den
Geelen Der Menfehen, und €8 voird woll uns
moglich fepn,alle Mittel yu befchreiben, deven
fie fich 3u iheen: Abfichren Ledienet.  Ullein
Diefed hindeet nicht; Dal man nidht einige vor
Diefen unzabligen Spuven follte entdecten, und
gelvifie allgemeine ‘Betrachiungen 1ibey dies
folbe follte machen Eonoen, Sy fee, Oa
il A2 ich
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ith Diefes thitn:will; citien MenfeBensun poke
aus, der Da glaubt, :Daf s etlaubrfey, )
von ¢y Labyeheit tnd Gewifheit: desjenigent
i 2 Bt SRR ST Y O s edyents
) 3 iff eine Anjeige einmer hlimmen SGache, wenn
© man a8 fiche feheuet, und_cine Keligion macht
 fich billiger Beife verdachtig, die DIERS 30" ibrem eps
* ften Grundfage ‘ahtimmt, daf e3 ey Bekenneri
< micht exlaubt iff, fie ju unterfichen. e, die pey
{ §Belt ifyve eigenen Sraume, alg geeliche Wabrleis
~aen aufgedenngen, baben fich diefes Kunflgrifs mie
< gutem. €xfolg bebieret, und alle, beren Bopeheif
¢ erfordert, Do ibre Anbanger  die Bernunft uns

ter den Gehorfam, niche. des Glaubens, fondern
“der Univiffenbeit und Biiudbeis aefangen nebmen,
finden noch itto ibre Sicherbeit darinen, - Nacle
dem- bie udifthen Eehrer alles verfuche, um- ayf

< bie. Cinvveridungen gu aftivorten, die man ibnen

gegen die’lfo lang vergdgerte Antunfe peg Mefiag
gemadbe, fo-haben fie-auf einmal allem Imeifel uny

o Cinwendung: e Mund geffopft, da Tie pefchlof:
Sfen s PIpSWAR: hw NI man Es.vers
. fibmachte "bie 'Geele dever , welche ' bie Sermine

(bes Mefiad) xehlen &.°R. Gedalia 'in "Libro
Schalfchelet Hakkabbala,- ' (YPagenfeils - Tela

¢ ignita Satang 'p. 615.) welcher fich pl'627. auf ben

Ausfprnch ded Socrates. beruft, der in einer gang

coanders Abfieht fgefa_c;t: quz fupra mos', nihil"ad
«-mos.  Wopu dient cine Weiffagung, wenn ed niche

erlaubt. iff, die Umftande, welche. derfelben bepges
fiige find, it den Begebenbeiten ber MWels sufams

. men gu balten s 1nd tonnen fith die Juben o
~micht megen - bev Seit vergleichen, mworinnen bep
- Mefiag evjcheinen (oI, Wie wirD diefed nach feinep
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Rechenfehaft gu fodesn , ‘was e ald oditlich
und gewif annehimen o, Diefer Menfch ok
eine wabre und brennende, Pegietde nach dee

abrheit haben, und niche aus ciner eitlen
-ABifbegierde, oder gar -aus einem frrdfidens

Syottgeifte. fich- allerhand Rroeifel gegerr feine

Lgene fonohl,- als gegen andere Neligiongi

machen. «. e ol fo viel Fleif und Ueberlegung

befien, als ndthig ift, die Aabyrheit su fuchen,
4o olel Cinficht als. ian braucht the 3u folgeny
{0 viel Aufeichtigheit und Standbaftigleit alg

erfotert wird, die LBabrheit die man exfannf,
amunehmen, und fie mit dem TNunde und m
Dem Leben difentlich ju beFennen. :

S. 2,
- Die Religion beftehet aus 2. Hauptficens
Sie evfordert einmal eitte Crfenntmif von GOt
| A 3 . POIE

Untunft gefeben Ponnen 2 Da einige behaupten,
ev fey beveit8 angefommmen. Undeve feine Aufunft
bald naber, Hald entfernger fegen,  SMan Eonte bers
“§uden, die in unfern Sagen lebert, eben die Frage
vorlegen, bie SEMSE an feine Yinger ergeben lof
fen : YOenn des Wenfehen Sobn Eonumen wirds
meineft Ou, 008 er auch Glauben finden wird anf
Eeven ¥ fue 18. . 8. Die fehre von dem Mefs
fiad iff gleichfom ber Miteelpunce der Sidichen
Religion.  Undb wenn diefe ungewif iff, wenn man
roeber wegen dee Kenngeichen, noch wegen dev i, nodh
“wegen der Berrichtungen ded Mefiasd fich vevgleso
coen Eannr: fo iff e erfaube ju fogen, dafi die Hofe
nung dey Tnden auf einem feichsen Grunde vubes.




‘pout feinen Cigenfehaften, 9o feitien Rechten,
Die ihm als Schvprer und D€t jufommen,
iz erfordert aberaudh jum andernt) “forvoll
gewvifie inneclicdye  Bewequngen ey Secien,
als audy dujferliche Dandlungen , mit nele
e man diefes unendiiche Iejen nach den
-Regriffen, “Bie man fidy von demfelben madt,
f3u vevehren fudht. @8 hot der LWeisheit GOt
tes. gerallen, - efn CBolf vou der ibrigen Bils
Fern und Gefchlechtern Des Crdbodens ausyus
fonderty, wid dafjelbe mit efner befondern Nea .
giceungsact wnd mit efnem eigenen Oottess
Dienjte, Dew er felbfi votgefthrieben, * soie mit oix
nen 3aun ju umgeben ,  banrit durch Diefes
DMeittel die gittliche Labrheit mbdhte fortqes
pflanget und exhalten, und alfo dag Keil, niche
#ines eingeliten Wolks, fondern dey gangen Ai3elf
amochie bepdidert werden,. Die abttliche Boys
ficht: fielet bei Dex Regierung der It niche
auf ¢inen eingeln Theil allein ; fondern auf das
®anze. Abey fie bedient fich 3u ihrem Sroecke
au gelangen, dev alleseinfachien SMistel. RIlA
£8. wabrfcheinlidy?  Kann man den Gedanfen
mit et Licbe und Dormberyiafeit GOttes veis
amen? Dag e ein eingelns. Volk s Dens eingelny
©egenftende feines Suld gemacht, und den
sangen: nbrigen ErdEreif 10 einer evigen Un=
wifienbeit verdamme babe ? Bft o8 walhl ju
seimutherr, daf GLOtt die Suden Desiveqen e
wahlet, it or die ganye ubrige Sdyopfung
prvammen mod)ie,  Und diefes wuf noth>
el
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wendiger Feife-folgen; wenn dasjenige oabhe
ift, 1008 fich die Suden von Anbegin hev von den
Boryiigen dhrer. Crrodhlung, von dev Moty
wendiafeit ibres Cevemoniel Geferes, von dens

Mefias, dev ihnen allein verheiffen fepn, folle,

und von dev HeeelichFeit die noch i, Digfer ekt
auf fie watten {oll, haben trautnen laffens

Su B4 4

3 ift offenbaly, da fchon im alten Buns
e eine der vornehmiften Urfachen des Bevders
bens , - darcin fich die Suden gefhiiviet , . Die
falithe Cinbilduing geroefen, die fie fich felbff
ohne einigen Grund geaen alle gdttliche TWate
nungen von den Vowgugen ihres auffern Dez
wifg gemadht haben . WOIe find Ubrabams
Saamen, fagren fie.  Ein Gefchlechry
©afs GO {chon in {einen etffen Stamms
vateen 3u {einem sEigenthum evooablet,
dentt ¢t fich auf eine gans befondere Yeife
geoffernbabrer, das ev durch feinen ffarber
Afesmn ecrercer, und gegen Oie Unfalle feiner
§einde beroabrer. ~RinVolt, dem GO
ein befonderes Land 3u feiner VOohnung
angexoieftrn, das ex mit befondern Oefes
gen veefehen, auf eine unmirtelbare YOeife
vorn feinent goeclichen Y0illen unrervichrer,
eint {olcbes Yolk, dachren fie) muf in fich
felbit eroas befonders baben, ouduvch
GOte bexooaen yoorden, fich demfeiben
1 Volkern 3u nabery.

0, I 15 GO
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EOrr bar un'd 31 feineni @iéﬁ@ébcritﬂ:ﬁ,
xoeil wir allein Dasu qefibicte oaren, und
YOUE{ind nicht erfE oesvoegen gefchickr da-
3, woeil er uns berujen bar. OifiiF dey
Grund von vem geifttichen Hochmitly, dew die
Qlugen Jfraels von Anfang geblender bat, ge-
gen voelchem & D¢t fo oft und fo md)brﬁcfuc{)
durd) Mofen und die Propheten eirern [afz
fen :_ Yticht bar euch der AiE e angenom:
ntert, fagt OO dureh Mofen Deirt, 7. . -
utd euch erypabiee, oaf euer meby YOG te,
oenn alle Voifer s denn' opy bift das yoe-
nigfte untec alles Vilkern, @ toiederlyoly-
Tet Diefes in Dem rolgenden o, €ap. v. 4. YWenn
nun ber AErr dein GO 't Ot sAevden aus.
aeifofien bar fiie dir, o fbrich nicht in
Oclein Gersens der Ailpr bat mich ber-
ein gefibrr Oas Land eiitsunchmen um
micinet Gerechriitkery willen, 5 doch det
Hier Oiefe evben vertreibe fiie dir bep
i ibres qorelofn YWefens willen. Denn
ou tommft nichr bereiny ihe £Land eis3ue

nebmen, um. deiner Gerechritkeir und

Ocines aufrichricen aetiens willen 5 fone
oern der ASEre dein G@drr vertretbe Oiefe
Seyden um ihres gorrlofen Wefens il
ler, 0afi er das Yort balre, das der AE
gefchyooreit bat deinen Virery . 2¢, Demt
braham wurde s eben der Zeit, da ihm X«
faak vetheifien vorden, sugleichy angedeuter, daf
8 Diefew feinem Saamen nidye nuy feine ciges

he
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e Nadyfommen, fondecn alle Gefchlechte der
Srden {olltens gefegnet roerden. 1. B, Mof, 12,
.3, IBas Fann diefe Bethyeifjung, die SOt
dem Abtabam gegeben, andevs anjeigen, als
Diefed : OOt witd fich der NachFommen -
brabams und dDes Vol¥s Jfraeld ju grofjen vers
borgenen Abfichten bedienen, um durch Diefelbe
feinen eroigen Rath ju dem Heile Des menjd)-
lichen Gefchlechts und yur Becherrlidyung fei-
nes Mamens aussufithren 72 Sie find blof die
QBerfieuqe feiner Almacht und Ieisheit. Je-
rufalem {oll eine Leudhte werden, deven Scein
fich nicht in die engen Granen von Judaa
einfchrentt, fondeen fich uber Den gangen Erd-
Freif ausbreitet.  Das Bolf Jfrael follte nicht
Dev ewige Cigenthumsberr, fondern nur auf ei-
ne Furge [eit Dev Wertvalter der gottiichen Se-
heimniffe feon.  Tbnen geborre allerdings
oie Rindfchaft, Rom. 5. v, 4. Allein da-
duveh, Daf Facob ift eviveblet oorden, hat
&0t die MachFfommen Efaus nicht von dem
Grbe ausgefhlofien.  Fhe iff der Bund. Ul
lein Diefer Bund grimdet fich auf einen altern,
Denn GOt in Adam und Abraham mit dem
gamen menfchlichen Gefehlechte gefehloffers. Fh=
nen {ind 0le Oerbeiffungen geaebers: Allein
toeldhe Berbeiffungen 7 daf aus ihrer Mitten,

vag aus ibren Batern der GO, dev nicht

nut uber Sftael, fondern uber alles ift, folite

gebobyren. werden.  enn oiv einen Juden

auchy in Do beteibten Sujtand, voorinnen fich
: 35 tefst

|
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iestfeinBoIE befinbet, (wenn evanbdeps bie Meis
nungen feiner Lebrer innen bat i qufrichtig
feon will,) fragen werden ¢ foovittnen ey fei=
ne cigene und feines Volfes Borjiige fete 2
{o witd Dderfelbe fogleich antpoorten, daf. Hie
Ceelen der Juden: aliein GO¢ angenebm, pie
@eelen aller fibrigen BotFer ein. Greye| in
ben Augen des goitlichen Wefens finy. b)

] ; Daf
b) Die gange Geifferlchre dep Sidifiben Gelehreen
geinbdet {ich auf. bicfen- eingebifberen Borzug, des
flcfich RIOR uftbeeiten, ey Wenfh bat nach iha
ver Peinniig eitic Decyfache Seele, animam vea
getativam,, fenfitivam & rationalem, pje fie
Neprefch, Ruoach und Neshama fennen, ejnige
£hun noch eine vierse bingu, Chaja, tvelehe iy einet
genatienr Beveiniging bes menfthlichen Berfiondeg
it den Botelichen deffehen olf. &.Knoriyg Plych.
Kabbaliflica,  ®ie Nefchama afg Die vortreflichs
fic, foll ein Xheil ober ein Audflug pes gottlichen
Wefensd feprt, und fogleich nach dem Sode juBOLe
surictfebren dbafingegen dep Ruach, ghey Seiff in
bad unfere Pavabdief gebet, die Nephefch gbeg
thievifche Seefe aber bey dem E8rper bleibt, bif derfel-
e verwefet.  Gine Seele iff, fo gu veden, die Hiils
fe ober Decke einep bobern, und alfe brey entfprine
gen au dew hobern Sephirot, Dag diefed gange
Gebaude aus dep Platonifthen Weltweigheit ents
ffanben, fann fogleich geseiget werdent, twenn man
die Kabbaliftifche Weinungen, den Adam Kadmon
und die Sephirot, mit ben Srdumer pee neuetr
Dlatonifer vergleicht. @8 bat fich auch Dier das-
fenige gegeige, was gemeinigiich it geftheben pfiegt,
vad cine Zehre, bie an fich felbff dunfel und blog,
s ouf
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ik e Sidifhen Seelen ein Theil ded gdtts
fichet UBefens find,  dDie Seelen Der andern
C3uiFer aber von Detm Teufel heckommen. S.
R. Abharon  Schammael in feinem Duche
Nifchmar Adam c¢. 1. fol. 1. Dedwegen die
Kuben Feinen Anftand nehmen ju behaupten,

Daf affe nbrige Boifer Des Erdbodens verdame

met werden. &. Medraich” Tilhm <ol 3.
tiber Die 2Corte Wf. 9.0, 18, Ach ! daff Oie

Gottlofen 3ur Holien gekebrer xoerdesn 26,
ipitd angememerkt: Dev R. Ehefer hat gefagty

daf alle Gojim , 0. i, Heyden Feinen Uns

csheil an Oem 3ubinfrigen Leben baben.

Fragt man nady den Urfachen eines fo firengen
Yretheils, §o bebdmme man jur Antwoort, daf
8 Desiveqen gejchebe ,  weil Die Wolker das
®efets Mofis nicht angenommen baben. Aas
die Chriften insbefondere besrift, {o fcheinen
Diefe; nebft den Tucken, einer Doppelten Stras
fo wiedig 3u feon. Deswegen der R, Bechat
i feiner Auslequng tber die 5. Bucher Mofis
fol. 220, in der Parasha Nizzavim fagt?
Daff Olefe ey Voler su der Holle vers
ordnec {ind.  Ohne Juoeifel behauptet Diefes

vep

o anf eine erbitte Einbildung gegrindet iff, wenn fle
in frembe Hanve gerath, noch mebr verwivet und
werdunfelt foied, fo bafi die SNeiffer dev Hochgepries
ferren Kunit fich am Eubde felder niche mebe vevife:

" ben, nnd fich felbff und anbere mis einem elenden
Wortqeprange, das feinen BVevftand noch Nugen
Baben fann, adbfpeifen mofer.

—_—

e e







H R N 13

dert Antritfe feines difentlichen Lebramtdy baf
ev nicht evfchiencn. toave die Lelt ju richteny
oder_ jemand ju verdamien; {ondesn ju e
Gnde, daf die elt, V.od. Fuden und Gries
chen obne Unteefchetd durd) ihu feligwohidens
@, bemilyete: fich Den Suden  ilvest- falfchen:
QBatn su benehmen 5 - da fie fidh fie Ybvas
hams Saamen, und fir dieSchoostinder des
Alimadytigen hieltens . Cr fudhte ihnensgefuns
Dere Degriffe von dem Lillen feines Hitnmliz
fchen: Baters, eine grdffere Einfiche: in iy eis
gen Clend, eine richtigere Crllarung Des: Ges
fetes und Dev Berbeifjungen , aufidis fie fich
verlieffen; o woll duvch feine Lebitendaig durdy
fein Leben bepsubringen...  Seine Boten muz
ften in aller 2Belt Dufje und WVergebung der
Giinden predigen. €y fthafte das allgemeine
Gefets, Das allen Menfdhen in dieNerzen ges
fhvieben ; Den Juden aber auf cine befondere
- QBeife ‘woicderhohlet und beftatiget roorden,
nicht ab.  Allein ein neu Gefets; vher vickmehr
das alfe, toeldhes durely die. Dogheit der-Men=
fchen gang vevdunfelt roouden ,. gabe feiner
Defennern, daf fie fidy unter einandes und ihs
ven Tebenmenfchen als fich felbtTieben follten.
IBas findef Der Jude an Ddiefer Sittenlehyre
ausiufesen, al8 daf fie feinem geiftichen Stols
3¢ gumieder ift ? by i

: S 1.
1Die Kenntnif feiner {elbfE ift Dev Firgefte
und ficherfte Aeg’ g dey Leifheit izbcrbauvg
. un
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und affo aneh 4u der adtelicher und Bitnmlifthen
Leifibeit; Die GO durdh feinen Sohy aeofe
fenBabret k. Die BVernantt, o fehe e Liche
durcy den Fall infrer CWdter gefthwaeht ropra
Deny ift dennodh) fo blind nidht, Daf fie migse ihre
éiaene Scbioachbeit, und iy annebobrves Wns
vermdgen evfennen follte s Und 1was die Wepw
nunft bep einer genduen Unrerfuchuna Dedjenial
geny oas i ihr IbE vorgelet, finden fanm
bas fagt uns die Offenbabrung gany veutlich.
Der gottfelige Arnd bemertt in feinem toabrets
Chtiftenthum 1. B. € 41, Dag ein Wienfeh
Oer fein Elend niche erfennt; und die
sErbfunde lewaner) ein Yarr iff; und
expigt eir-LTave bleiben mufi.  ynp 0038

Fonnen: it demnach “von. den- Juden hogien,

ba Diefelbe, 1o nidht gdnslich feugnen ) Daf
ourchy Adams Fall ' die Shinde 31 allen. Hien-
fchen Durchoedrungen' sum wenigften- biefe
wichtige Lebre dDutch den Jufos von Allerhyandy
Menfehen=Tand verfalichen und unfore @ecyuld
viel gevinger:madyen, als fie ani fich felbft ift.
Dev Menfeh bat in fich {elbfE einen natilicheri
Hang jum Ddfen ;- und einen YRidermillen
gegen Das Gute.  Cr licht die IBalrleie
niche, odet ift viel su tvage, Diefelbe ju- fuchon;
und viel ju fchiwady, diefelbe s ergreifen’; dif
leyt Die fagliche Crfabrung einen jeden ;. dew
auf fich felbft, und.auf die Regungen feines
Lergens adhyt haben will. - 8 feblet niche viel;

Vaf Die Juben nicht O£ felbf ju dem Urhes

beg
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- Ber g Bifen; dag'in s wobnet, machen

ollten,  Da fidh R. Salomo tinterftelyet, in
{einer Auslegung niber Dett Talmud bey Gelor
genbeit dev Toree Mich. 4, v. 6. ju fchrefber;
04 GO MY, bas AfE) Oie bole Yre
- er{chaffen babe, und alfs. oer Henfeh aes

Joungen iff su {indigen, Orexveil die bos!
fe At die Oberband tbet ibn bar, und
1ein Bevs fchon sur Jeir der Erfchaffung
Gus Yiderwirrigen Dinget . sufammen
%ef'f}?et iff. * R. Haac bebouptet in {einer
Chiffac Amuna C.'X1. (&."Wagen(. tela
ignita farane p. 130.) Oaf} ore Sreafe und'
det Sluch die GOt auf den 2Adam gelegt,
nicht auf dent @a&meniﬁe‘.’f@é:‘edﬂen,‘_ Oie
von ibm entfproffen, fonders blof auf
oiejenige, die iHm in feines Sinden nach:
folgen, fortgepflanser potden., . Dicfer
Saame der Gerecyren, if obne Syoeifel
allein bey den lachtommen Tfaaks 31
fischery als denen an deny gwﬁ}m’p@f&&
nungetade alle ibre Sinden Yoeaen oes
Dlutes det Befchnedung Ubrabanys vev-
igebent oeedent) yoelehes GO alle Jabre
VoI Meuert ider anfeben foll. " Einfge finy
fo biind, * Dap fie vorgeben; * Dag’ bi anbdevers
Bolre, und insbefondere die Coomiter, bie
Sinden dev Juden teagen, und vop Diefelbery
biffen muffen. &. Eifenmengers entdeckres
Sudentbum, 2. Theily p, 150, Durely dies
fe.und andeye devgleichen falfche Borfellungers

DI




bie fich felbfteben. fo fehr, al3 ey Tabrheit 1oia
veefprechen, wicd Das Hevy der Juden immey
mebr vevjtoctt, DAk fie niemals in ibven eiges

nen Bufen fiihlen, und fidh felbft vor den Yus

gen De3 Allfehenden, Dev Dergen und Nieven
prifet, untecfuchen s fondern an, dem duferliz
cen Duchitaben des. Gefeses hangen: bleiben,
D fie doch {elbft das Gefes, auf das fie fich
perlajien, verdammt, und ihren die Unart und
die. Frechbeit ihres Deviens und ibre Heuches
fen, Dic Dag Aeuffere fhmicke, und dag Jnnes
we. nicht su reinigen fucht, unter den nachdriickz
lichten Drobungen vorbdlt,  Blindbeir ifE
Tfvael cines Theils: xoiderfabren, {6 lange
bis Oie Sulle Oer sheyden eingedangen zfi,,
QOPL L) VBB d |, 13T ionlsnn (120 sirep

st o LS L R NET A e
“er Apoftel Paulus aiebt feinen. Prudetn

pach dem Sleifche Das Jeugnif,. daf {ic wm
GOt eifern, Rom. 10, v. 2. und et fagt von
fich felbft, DaB e vor feiner Defehiung uber die
maffen un. das varerliche Gefese geeiz
fere babe.®al.x.o.14. Allein ev bedauvet Dabei,
Dafdiefer Cifer.melyr aus Unwiffenheit und lnz
petftand, als aus einer oalren LUebevseugung,und
einer exnftlichen BDegierde GO ju gefallen, und

feinen 2Willen 3u volibringen, hevtorme. Die

rfache bievon ift Feine andeve, al8 daf fie
bey all ilrem Glauben, bey all threm Ooites
dienfte, bep allen -ihyem Spfer dov das nc;;g:g

‘ S iche
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fiche Gefetse, die Hauptfache; nemiich die Ges
techtigheit GOttes niche ecfermen, und fyne
eigine Oerechtioeit qupuvichten fuchen. Rom.
10. 9. 3, < Mochten nur die Zuden das Gefes,
bov telches fie eifern, aenau betrahten ) fo
foueden fie gervif von felbfF ju demjenigen, dee
Des Oefeies Gnde ift, geleitet toerdeh, - 2Allein
indem fie fieh bey dent Debendingen aufholien,
{0 haben fie Den Kern und das Yzefen des Cer
fekes veriobren,  Cinmal bedenfen fie nicht,
was das emige Gefes, dAf ihnen GO auf
Dem Berge Sinai wiederfioblet, von ihnen for
dert.  Vor das jrocite felen fic nidht quf die
Natue und_innerliche Befchaffenbeit des Rive
chen= und Policengefetses, das GO 3u dom
ewigen Gefete bingugethan, Sie vermenacn
diefe yoen Sticke, die dody bimmelrorit von
einander unterfthieden find, und da der menfihe
lidhe Berfrand an dem Aeufjern, dag in die
Sinne falle, gorn freben bleibt, fo halten fie
fich ben der Eihale des Gefetses auf, und vers
gefjen nad) dem Rern, vder dag ith o vede,
nad) der Seele deffelben pu fragen.  GOITY
felbft bat Das ewige allgemeine Sitengefen
von feinen tbrigen Sakungen und Geboten
unterfchieden. Lenn evvon Kfiael verlangt, baf
ge b flie den eingigen GOt halten, feinen
sahmen heiligen, den Sabbatly beobachten, <)
(16

¢) Nichtd iff, woranf fich die Suden mebr einbilven,
als der ©abbuth wnd die Befihneibung. nbd fie
B fehens
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Bater und Mutter ehren. folleny fo. fibet. ey
uim feinen Crinnesungen ein Anfehen ju. geben,
ihnen

fefen biefelbe, al8 die jtwen Foffbar(fen Rleinodien
an, die ibnen bei dem gamlichen Sehifbruch ihs
ver politifihen Freibeit und bed Levitifthen Gotteds
dienfied fibrig geblieben find , und ihnen gur Bers
ficherung dienen follen, daf fie BOtt nodh cinmal
in den Genug ibrer evflen Hervelich¥eit, o geving
auch der Unfhein biegu iff, cinfesen twerde.
<ch will die Streitigheis nicht beviibren , bie: eis
aten groffenn Sheil ber Gelehrten befchafiiger hat.
Db der Sabbath ein Stiet ded allgemeinen Ges
feged Der Jatur, dad alle Menfthen u allen Reitern
verbinbet, oder ein Sheil deg Tudifthen Cevemos
niel Gefe@ed, odev endlich eine Beforidere Yrt eines
allgemeinent willfibelichen Gefetied fey. €8 iff
genug, dag Mofes fagt 1B.Cap. 2. v, 3. daf GOt
fogleich nach der Sehopfung den fichenden Tag ge-
beiliget, da ev an demfelben von feiner Yrbeit ges
vubet , und verlanget , dag derfelbe ein emwiges
Dentmal der Shopfung ausd nichtd feyn follte.
Dief Gebot iff auf dem Berge Sinai widerholet
und Den Kindevn Sfvael eingefthavfet worden, daz

wmit ourd fie die goettiche Wahrleit von der Schos

pfung augniches, fo wie die Berheiffungen von einent’
SReGind witer den ubrigen Bolfern evhalten und’
tanget toerden mdchte. © Da ed aber une
mbalich iff, ag die Suden, die in aller Welt jere
fiveuet find, ben Gabbath su gleicher Ieit balcen
Fonnen, und ba die Fuden felbff jugeben, dDaff der
wabre Sablbath allein nach der Lage ded Fudifchen
Lanbesd Levechuet werden mitffe 5 o iff e8 offenbar,

06§ in bem Ochore von Deyr Sabbath, bad Wes-

fenttiche
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ihtien folche Bereaariinve 3 Geriithe, die

Bt von Der Heiliofeic Ded - Volks Steael
oOer Des  Sandes - Canaan, fondern vor
verm Wefen OOKes folbft; von feinen unendz
lichen Sollfommentyeiten ;oo friner Obevs
berrfchait diber alle Syraruren pound endlich
msbefondere  yon den geofien LWahlthaten
oot er fie Gberhdurer, Levgenommen finn.
Geun e fie von dem Wefer GO4es wiiters
Vichten will, o legt ev digjenigen IBakrieiten
P g B2 311 4
< fentliche unb bie Bauptfacpe, wemlich bie Geiligung
+ eined Tages, vonbemjenigen bad blog sufalivg it uid
““Perandert twerben Fann, wuter{chiedent ivevden  mugh
Und wober Ednen die Ruven wiffen. und verveifen ;
ba ihr Sabbath der wabre ficbende Tag der Sahiz
v_fuug iff, und bag \ihre Seitvechnung bes ver aroffer
- DBeranberung und Abwechielung ihred Reghments
e verwiveer worben 2, 9Bas die Befchneibung
bettift) fo nennet fie @Ot felvff ein Seithen, oitt
- ©iegel des Bunved, den er wit Abrabam gemache
B Mo 17 v 1 Folglich mug fie dey Bind
hiche felbfE fewn. . Die gane Natur: eines Reicheri
rooper Oiegels begicher fich auf dic Gade, die 8
Ayovftellen oder verfishern foil, ynd mug von devs
o felbett feine gange Gitelichkeit erbalten.  Seber
*yoir albier auf den fyfEiichen Berftand deg Befchneis
bung, 16 10ef i) niche, warum die Juben einen
< orgud: in terfelven finden, da fiv thrien ibe naz
+theliche Unveinigteit vorbdiy, wnp fi¢ an bagfenige
©evintlert ;. wag ibnen GOt puych Dén Propheten
Loeventaigs V. geiguenfen 106t 1 efbneivet euch
dem HEres, und, chut weg die Vorbaur eureg
. Bevsens 1he Hiannek von Juvg whd Sieaels
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sum Grunbde, Ddie nicht evft drivc) cine befons
vere Djfenbarting erlernt werden miiffen, fons
dern aus Dden allgerneinen “Begriffen flieflen;
die er felbft nicht in Jfeacls allein, fonderns in
die Seele aller Menfchen gelegt bat, So oft
et fich Den OOt Sfrael nennet,’ o' nennt e

fich auch sugleich den HEvin, das ift den, der .

Da iffy Dev Da toar, und der da fenn toitd, defjen
Macht und Devefdhafe fich fber alles erftves

cfet, und Deffen Girte die gange AWelt umars -
met. GOt bat Ffvael evwwallet 3u feinem Eis

genthum. - Diefe ABahl festyum voraus, dag
GOt nady feine unendlichen eisheit, Ddie
gange Bubuntt auf einmal (ibefielyet , - Diefes
CBolE gu cinem befondevn Endyroecke auserfes
her, Daes ihm nach feiner Allmacht und Freye
beit leicht gewoefen wave, fich andever Mittel
au bedienen,  Cine L3alhl, eine frene und weie
fe L8abl findet nur algdenn ftatt, toenn derjes
nige, Dev vahlen will, unter verfchicdenen Ge-
genftanden, decen Feiner fich ibm aufdringet,
Denjenigen ausfondern Fann, det ibym quifeie
nen 2Abfichten am tauglichften fdheinet. IWenn
e8 wabv ift, was einige thbvichte judifehen Lelye
ter fich baben trdumen (affen, daf die IRelt
um der Juden Aillen erfehaffen worden und
vag diefelbe. obne fie nicht rotivde beftehen Eonnen;
fo Fann bier Feine Babl ftatt finden, da die
Sache an fich felbft nothwendig ift, und nic
gemifjet voerden Fann,  Allein Damit twiv ju
Deim Sitiengefese suvisef Tommen, don weldyem

i R 1)
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wituns entfechet baben : IBie Fonnen die Sus
en glauben, daf fie durch das Gefes felig
voerden ?  da fie dody felbft lehren, Daf das
Gyefers dunketfey, und nicht andecft, -l durch
dag mundlidye exFidret werden Fonne, uid dag
s Dem Menfchen:chlechterdings unmdalich feny
Rafjefbe auf dag' genauefte su evfillen. Aollen
fie fagen, . Dag die Glite GLOites dasienige,
oas Der menfthlichen Sehwachieit abyelet, eve
fese,_und den: guten ABillen fir Das I8k ans
aelyme 5 IWarum follte diefes nicht eben for

ol auf die Hepden. geyogen werden Fdnnen?

Deren viele bey dem gevingen Maaffe Des Liche
te8, Daf ibnen OOt in ihver Tinfevnif fcheis

nendief ; in dem: Crfenntniffe des allgerneis

nen Oefebes dee Natuy, und in et Lebe Ler
Lugend wiel roeiter,. als die Suden bey allem
ilyrem borgegebenen Eifer gefommen fiad.

{1y : QLi6, i :
Diefes ift nicht blof ein jufdliger Gedante,
fondern ev betvift: den Grund dev Sadye, wnd

‘berbienet genauer ertvogen ju werden, Die

gttfiche Abficht, reldye dahin ginge , vaf
duech Die Crmdblung uad Abfondering eined
eingigen Volled, foroohl die Grundmabrlei
ten dev naturlichen Religion, als audy die ber
fendern Werbeiffungen dev geoffenbarten Reliz

giony untes: Demy Gedrange e ibriger Bile

fer) und bey dew.dicken Finftermf bon Unmwifz
feneit, von Uuglaubos und Abergloubes, bie
_ L3 den
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dent ibeigen CidBeet§ decfte, mdehee fortaepflany
get und echalten werden ¢ Diefe Abficht GO
s, jage idy, rare nidt ervelhet. worden,
avenn fich nidht G0t gany . befonderer Mtz
tel Debienet batte.  Denn foliten die gbttr
Lichen Walehiten, follten die Verheiffungen
pon Dem jutinftisen Sefl dev IGelt, duich die
Sande dev Fuden aup die fpatefte Nadyroelt
abecbracht weeden, o war e8 LodyfE ndtlig;
Daf Diefes BVolt mit ciner ausnehmenden Sorg?
falt tber-die Crbhaltung degjenigen Buches wa

hote - in voefchom diefe: Wdabrieisen und Verz !

Deifiungen enthidlten waven.. Alein man rolrde

fich fehe dveen, “toenn man olauben roolite, Daf -

Die suben fu allen Beiten mitgleidhen Cifer fir
Die Crbaltung ihres Gefetes geforget, und man
Faup nidht whiie Eeftaunen-lefen, Daf.es mit
ibremy Leichinn und amit - three . Nadylafigs
Eeli in Diefen Gticke fo roeit geformmen, daf
Das Oefebbud) ¢ine gevaume Jeit in dem Temz
peb: Setborgent iund fein: Snnbalt nidt nuy
en Kohiacn oubdern bl Dem grdften el
le Des Butkes: unbefanntigeblichen. 2. B dey
Ronige 22, Cin Iufall, oder bas idy veenting
tiger vede, ceine befoudere gittliche Fuaung
wufte. dafielbige «aus dem Etaube, wwortnter
¢5' eine: gute Zeit arlegen hatte, an Das Lidy
Yervor sichem. . €8 wurde Has Bevfpiel, e
wotitden Die Defeble eingd fommien und madyz
tigen Koniges erfodert, - dag:Bolf aus den
Elgfe Der Abgbtteren su ewvecken, und ep
: une
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mit einigermafen jum Dienfie GOLes jurick
30 fitbven | Deflen Ginleit ,  und unendiicye
Bolfommenleiterr bereits ‘aus den. Grinden
Der ‘Vernunft, abey nody vielmelyr aus feinen
GBoblthaten, ibnen atten Lefannt fepn follen.
Und Dennoch batte darmals Feine Babylonifdhe
Gefangenfthoft das Volk GOttes von: Jerus
falem und Dem Tempel entfernet gebabt, und
e8 hatte nodh Fein Antindying tber die Detens
wer Des Alimachtioen getotitlyer, und feine Rafes
ten-fiber die Gefetbiicyer ausaedelymet.” 2 Duch
Mace. 5. IBas it dem Grunde Ve8 Gefetsed
mehr surieder, als Dev thdvidhte Sruthum dee
Abgottevey, d) voelcher jedennoch bey dDen s

s }25 a4 vere

d) Die Abgdtterei der Heyben war nicht aud ciner
Atfache entftanben, fordern fie hatte unterfthicdene
Ourellen 5 €S gab eine philofophifthe - Abgotterets
< welche die Weifen evfunben, uud in diefelbe dafjes
nige, was fie von demt Hichifen Welen duveh) Bev
nunftihlife entbectt , -ald in eime Decte eingehilles
Daben, um e dem Volfe fafliger und angenichs
met 31t machen,  Eine andeve Yue war die politis
- fihe Abgotterer, Do bic Gefetsgelier ibrenr Vatevs
U Yanbe Gdtter vovaefthrieben, mach beren Mufier
5. fie tertangten, Daf ihve Biwger fich bilven follcen,
amd Dagu die Sefthichte der Beribmeen Held
Alterehum3 entlebnten. © €3 gab cine pi
Ybadtterey, da ein Bolt nach ber Befth:
ved Hinmeldffeiches, unter tem
einen Glauben bildete. Re
fathen Eanm jnn Ghrimbde Der'

3 et
¢ 10
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Dan cinfasrmafien endthuldiget roerden Tonnte,
vouil fie Eeine: bavidern Difenbarung  wayen
g DEEdiget watdn, . und die Vernunit dep
<Beifen viel 3u fhivach war, ais 0af fie fich
vem. Srrome der Gewohnleit und den Wpops
i urtheilen Des Alterfyums hoite entgeasy jebent. |
A i £onnen.. . Allein bey dem {udifthen BVolfe mua
o fje Diefe Thovbeit nodh oiel freafiicher werden,
‘ ben Dem [difdhen Bolke, fage ich, weldhes jenen
& gansen Soitesdicaft, - und die Oefhichte feiner
‘ Boveliernn mufke vevarfien haben, wenn es vop
I Dert Altacen rremder G atter niecderfallen ooilte,
<er ehen Diejeniae Liche sum Aenifekichen und
Ginnlichen, roelche Die Juden unjier edten o
geaon an die Beabachrung des Cevempnialges
0 fekes bindet, veribrte bamals fhre Vater jum
0 Dienfle, der Obdsenbifder, die fie mit ihren ef-
genen Danden ausacavbeitet hatten. . G5 wae
thrien wieht aenug,- Daf - dev-Allerhdchfie in eiz
nem Temwel ,  Der aus $Holy und Steinen
e giamnen gefest war,  Fonnte angebetet weyz
oo, ‘Gle wolltén Denfelben in dem Fole
und i den Steinen il3 in dem Ehenbilde fois
nes A0¢fens vevehren, . €3 war. ibnen fiicht
aeand, daf die HevelidyFeit. des unfichtbaren
GLie3 in dem  Alerheiliaften wobnete, e
soollien Diefelbe fichibar, fie wollten fie fills
bav macherr, und dadurd) geviethen fie i bas
: A Gerich
anegeben werden ;5 fondern dieflbe rihret allein
vou brev natirlichen Unbeffandigeit und ibree
Jugung gum funiigen,
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Gevichte der Blindheit, davein fich die Hevden
geftuviet) tnbem fie Oie Aerlich¥eitdes unvers
ganglichen GOrres verxoandelt haben in
eiir iloe, aleich vemt verganglichen Wene,
feben. JRom. 1,23, Aus dieferm allen; 10as iy

bishevo angefiifyvet ;
ven man mir vhue Zrveifel eintaumen muf &
TRenn Die Grundwabrheiten ‘e nativlichen

NReligion, - wenn Ddie Berheifiungen von denws
sutinftigen Mefias in dem judifihen Volfe:
fnd exhalren worden, fo gefthalye: 8 nicht desas
roegen, tweil die Verfalfung des Ceremoniala: -
gefeled dagu hinveichend gevoefen ;- fonder;
GO mufte noch gany andere Mittel ) €5 1Ml

fie Drohungen und Strafe, Gefangnific und

Bande gebvaudhen; um felbit das Cerempniale:
aefels unter Juden , “bif auf getoiffe Jeit ju eye:
batten. . Diefe haben auf ilyeer Seite alles 8¢,

than, was thuen mbglicy war, den Rath

GOttes 3 seenichten, ey febliefie forner 2.
da GOt das jubdifche BVolf fo secftveuet, Da.er:
Den Tempel;an dea e Gefes gebunbden Ay

fo gecfibuety  Daf feine Hofinung gu- Iicders
fanmbung Sfiels, und i einer: dritfen ufs

vichting des Tempels {ibvig bleiber: Sy muf:

GOt jetn feine Abficht evreicht haben; und
piejenigen muffen fidy betviigen, die das Ceves

monialz und Policeyoefets fire eine woefentlichey,

awige und unvesandesliche Neligion halten.

D 5.7,

mache ich Den Schlugy
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< Das oriite Theil des Ceremonialund polis
tifchen Gefesses; Dag GOt DenJuden gegeben,
ift fo befchaffen; dag es fidy allein auf dasLand:
@anaan und auf eine befondere Negicrungss
et und ein befonders Werbaltnif - gegen die
sibtigen CBOMEer anioenden 1aft, und da Diefe
Dinge fielerr, oder perandert wurden, wenn
onichy Feine Ybbere Hrefadh pothanden roar, pon:
fich feibjt fallen muften. Die KiGgften und:
Gefelyveefier unter Denc jidifthen Lebresn, die
Diefes eingefehen; Haben fid) alle iibe geqeben,
diefen Einmendungen UYL 3U Tommen, da fie
vt Diefen Derorbnungen GOLes folche Grting
Deransuoeben gefuche, die in Der Matur felbfe
{togen follen.. e R.Maimonides; dem man
a6 SRecht toicderfabren laffen mug, daf e Dew,
evfte unter feiner Gattung von Leuten gesvefenny
soeldher aufgelidet in Den Tag binein ju traus:
wen,  woill i frinem More Nevochim oder
Dottore perplexorum L Zheil <. 4, 8. bes:
wotifert, “Daf alle Ehievd, Die GOt den Fu=
20011 wevboten,” eiie ungefinde Mabrung aebeny |
»und alfs Demy Menfihen fehadlich find. " 2em:
¢t o gliicklicy gervefen, Diefes ‘von alien Shie
véit Davguthuny , -fo’ ift offenbar, paf der Unters
{theid dev Speifen pielmelys cine L3arnung g
vinem UngliicEe - alg ein Gebot ift) durdy defx
fonn Deobadhtung wis GOt den Hirvined {ollx.
foenr abverdienen Eonnen 7 Die Opfer Tonnten
oty altein in Dem Tempel su Kerutalem geg'cbefz
. het &
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fer's B¢ Drey groffen Fefte muften inSetufas
lemn gebalten werben.  Secufalem voay nidyt o
fefte an Dag Land Canaan gebunden,~ald Ddiefe
Dinge. mit Jevufalern und dem Tempel veveis
piget” voaven. i waren die Dande, wos
Durd) die Rinder Ffvacl unter fidy flbf veveiniz
gety und ivon der. Vermifthung mit: Den Wbtis
gen CBbIFern foliten bewabyet werden, ~ &So
bald ‘vie Urfachen und die: Abfichten anfhdren;
{0 horen audhy die Mittel und IBege anfy Die
Da jufidyeen follen. - e oft; toie eenfilich
at nidyt GOt beseriget, da ihm die Opfer;
Oie Sefte und Lleunionden, obhne dem etz
Enivicheen Geifl des Opferenden niche gee
fallent Fonnters. Jef. 1. v, 13, Jerem. 6. 9. 20:
Stun aber Eonnen die Opter, die Fefte, Die
Dteamonden, die Anfdhauung des Tempels Diez
fenn jettnividhten Geift, das gerfthkagene Hers,
s OO gefallt, Ddiefe innere Reinigheit Dev
(@iclen nidht wirken und Hervor bringeny fons
Dot Diefe miflen von ciner Hidheren gottlichen
Kroft gewivket weaden, = Die’ Juden. yperfen
and, e wiv I {am fiit Den toabren Mefias
Halten, Bov, da wach dev Antunte JCH im
Sleitshe . dadjenias nicht erflilies rosiden, Wasg
poch nach Ankunit des Mefias, nady der Leif-
faqung Dan. €, 2. b 5ol 6. 52. geftheben
{olife,” dufiauf dek wanzen BErdecein Reichy
ein Bhonig und- eine einige Religion {eyin

follre. &, R.Haae Chiffuk Aemuna I, Theil

¢k §e12.0 Stbnnen i fie nicht mis mebrert

Reeht ||
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Necht fragen :  Lenn diefe eingige Religion,
die Dev Mefiad unter allen BVoitern einfuljven
titd " Die, jidifthe Religion und ener Gefes ift,
voelcher Tempel, weldye Stadt, weldyes Land,
wird afle: die Bolfer des Exdbodens und das
DBlut - ilyrer Opferthieve fafien 7 twie werden fie
alle s gleicher Beit ihre Fefte begelyen Founen?
&oll yurdee Seit Des Tehias Feine Stinde und
. Uebertvetung meby in Jfeael feon, wie dev oben
benannte R. Taac: die Lorte Deut. 30, quse
feat’; ‘wogu Diesien denn Die Opfer und die Beys
fdbnungen und div:Reivigung, die man dod
i Doy “oritten Tempel erneueven ,  vermels
ver - und mit einem oelt grofiern: Cifer treis
ben folle 7. @ febv wicderfpredhen fich die Bes
griffe, Die bie Juden fich felbft von fhrem Ge-
fese machen, da fie bei Doy Menge von Mens
febertfasungen, womtit iz von ibven blinden
Lecternn iberhauft: wordeir , felbft nidht wehs
wuften, was fie glauben oder lehren und hofe
fen follten. Ffrael thur eine sxpiefache Siin:
Ve, mich Oie lebendige Guelle verlaffen fie,
und macben fich biet und da ausgebaue:
e Brunnes, die doch locherich find und
Eein Yaffer geben. Jevem. 2. o, 13,

' S8, .

Die Hofnung (ift eine det frdrFiten Leidens
fehaften dec menfchlicdhen Seele, je grbffer Das
©ut ift, das man fic) als Funftig vorfrellet, je
ftacker oie Gewisheit ift, Daf wan s dem f?;*
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fitie ‘der ‘geboften Glikfeligfeit gelangen meps
D¢, fenaler man ju dem Gegenfrande felbee
tomme, Der ung noch in einer” oeiten Entfevs
nung ent3lickt hat, defto meht wach(t bas Beee
gnligen unfever Seelen, defto fhwader therden
Die tocifel) defto ftdvker twerden wiv angefeutt,
alle Hindeeniffe, die uns nodh in Dem Loeg liee
gen, au dbertoinden, €3 find abey bei dee
Dofining swei Dinge ju bemetfen , die wobl
voii einander unterfdyieden werden miffen. Cins
wal muf man die Natuy, die Eigenfdhaften,
die Svdffe des Guten Fennenr, das man hofFets
man muf aber auch Geimbde haben, Dureh die
man veefichert witd; Daf 8 nicht blof mbge
lidy, fondern Dafes bt roabyrfcheintidy: ift,
Daf man ju feinern Endjwecte gelangen werde.
Der Olaube dey Fiden lebt, fo 3u reden, blok
von der Dofnung. DieRicicht in das Bees
gangene seigt ihnen wenig angenehmes,  Cine
Stetheit, dic fie vevlolren.s ein Tempel, dee
unter feinen Trimmern begraben liegt 5 ein o2
Des Waterland, dag einem fremben Herrn dies
net 5 Propheten, die fie umaebvacht ;= Wettis
ger, von denen fie quf die' fehandlichire-Aeife
perfubret worden ; Dief ift e8, was ein Jude
findet, . Dev die Gefehichte feines Volfes Iefet.
Xhr gegentoavtiger Juftand hat nichts bejons
Dets; als daf. ev. in BVevgleichung mit Dem Vevs
gangenen evteaglidy ift 5 fie find fdhon machtig,
oliclidy und fren, oo hnen nuv evlaubt 1wivd,
pevadet und unfeyoorfen i feon, s S%‘utngf:
: j
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tige muff e3 demnady fevrr, worauf bie Gedans
Ten und Degierden dev Suden gevidyter find
Der Mepias muf die vevgangene Notly, und
was dem gegenrodutioen LoblFand abgelet,

i,

efesen, und Die Umiytande feines Tpls auf,
ie vortheilbaftefte Liseije verandern. Da vema
nady der Mefias die eingige Dofnuig deg jlidiz
fchen Dolfed , Da er das Eude ilres Clendes.
und dev RAntang iher Gllctieligheir if ¢ (o follz,
te man denfen, . daf die Juden einen vecht Deuts,
lichen und fichern Begrify von diefem Mefias,
und sugleich gervifie und unumti8lidhe Grimde:
haben, watum fie fo lange ¢) auf denfelben

" - tarten
8) Eine bet vorebmften Hrfachen dev BerssSaerang
ded Mefiad; foll ngch Dem eigenen Geftndniffe dey;
Fuben thre Unbugfectigleit fepn s So buld fie Bugs
fe thun, foll ber Gobr David, dev Hianig Mefitgs,
etftheinen, &. R. David Kimchi int foitert Coni=
ment. ad Efa. 56, v. 2. RO H2005 #afwR#™
WHM-b. i, die Duffe balt die Sutunft desYivef’
fias ‘auf, . und in demn Traitat Sanhedrim fol. o7,
col. 2. wixd noch deutlicher gelehue ¢ (pA 1931
DWYDDY MWHD RIN YA DT PR
D20 boi Alle Termine (ind vecfloffen;,, und
. bangt dic Sache an nidbes anders, als an Tet
Duffe und guten Yerkfe. - Undeve , welche Bé-,
fiirchtent, dag untey diefer Bedingung der Mefias: -
fiiemald fommen mochte, babetr die sbige Deinuig
permorfent ) worunter dey R. Bechat: i feiner Ausles:
guig ‘wber die 5. B. Mofid'inber Parafcha Beaar
Sinai gehiree. | Und fic Fan niche beffebers, wenm
badjenige waby fepn (o, a8 in bem 9bcn b;:x;e.la.;
A4 ALY Y, fokih o
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fwarfern - Uad dennody jeiger die betribte Cp»
~fabrung, da§ der grifte Haufe in diefem Theis
le feiner Religivn, theils unwiffend, theild uns
Qi it St ed nicht hochft thvvicht auf eis
‘nen Celdfer 3 yoarten, obyne 3u wiffen, was
feine Bervichtungen auf Crden ; und toeidhes
Die: BVortheile fepn follen, Die e feinem Voike
Sverfihaffen roerde? IBie Fann man ¢ine Sadhe
hoffen, decen Cefiliung nicht von Dey IBabrz

heit und Gite desjenigen alleiny- Dev fie verheif

fen bat 5 fondern Bornemlich von geviffen aufe
feon Umfranden abldanget, weldye nach dem
ADdchiten Grade dev LBaly{deinlichFeit niemalsd
fratt finden Fonnen.  AWenn jemand cingm E»
fenden feine Hlfe unter gewiffen Bedingungen
anbietet, tweldhen es unmbdglich: ife- g -erfillen
fagt man nidyt, da ein foldyer Menfch des E=

Eeniden fpottet, und im Gruude voeit graufamer

al8 einandever ift, et feinen Beiftand {chlech=
terding8 verfagt 2. 1ad in diefem Falle muf fich
GOt das allergutigfte und barmberzigfie Les
fen, nady den Vorftellungen Dev Suden befins

: Dert.
- defett Fractat Sanhedrin fol. g7, col: 1. genveldet

A0ird ¢ DA bey ber Yntunft des Mefiad dag Land

voll Greuel unbd Gotelofigkeit feyn mird, bei wels
chen Umftand die Buffe teine {fatt findet, ob fehon
bie MW ober Buffe der Nuben, mwelche fie vor:
nemlich i dev Haltung ved Gefesses fuchen; o
fopmer michtift, da nach ihrer Meinfmg derjenige,ded
eiit eingiges vom den 613 Geboten balt, angefehers
wird, al8 ob er dag gange Gefess evfullee hatte,
©: Medrafch Mifghle fol, 63, ¢ol. .
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den. G vetleifit Jftael einerr Gefalbten, dev fe
pon Der ©chuld und @ vafe ibrer Stnden er-
xetten, dev ihve @huld auy fid) nebmen, und
Hecht und  Gevechtioeit 1oieder unter ihnen
aufridyten foll. ~ ®ie Juden geben Ddiefes felbyt
vor cin Kennseichen Ded Mefias ani &, Jal-
kut Chadofch fol. 54. col. 4. Uind die dls
geften Rabbinen haben die Feiffagung Efa. 3.
pon Dem Mebias ausgelegt, mwie {oiches Aben
Efra und Abarbanel in ifren Comment. ad
h. L. geftehen. Und was die vornehmite vs
fache ift , weswegen Dev Mefias feine Ans
Funft befdhleunigen foll, nemlich das Elend
und die Siinde feines Volfs, ift cben dasjes
nige, twas ihu von feiner Crfcheinung suriicFe
halt , desroegen auch Dderfelbe felby betrnbt ift,
voenn et Dent Jaminer feimes BolFes anfielet
und fich ‘von den Cuppdtern tedften (4§t
Ble folches in dem Buche Colbo fol. 136,
tebft andern Exdichtungen von dev LBobhnung
wnd dem Aufenthalt Des Mefias evgehlet 1ivd,

i §. 9.

€8 ift beFannt, daf die Suden, die immer
ju ibyrem ‘eiqenen Berderben finneeich find, die
allerdeutlichften Stellen dev Propleten, die von
demn Mepias. handlen , und ingbefondeve dicjes
nige, die in dem Nenen Teftament von 3Efuund
feinen Boten.1wr Deftatigung feiner gdttlichen
€iendung angefihet werden, auf unterfthiedene

i
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Weife 10 verdehen wiffen. £) | E3 wivde
au weitlauftg fepn;, | wenn wir alle diefe Stelz
len Durchgebien, bep eciner jeden den Bee
toeif, Dev aug Detfelben gefirbyvet werden Fann,
anseigett; und auf alle Einmendungen der Sue
den antworten wollten, S will mich %u:
¢D

£) b Laiin nicht winbin bei diefer Gelegenbeit cirers
Oedanten angufiibren, der mir Sfters, wenn ich
det Wegen BDtes bei miv felbfF nachgedacht, beis
getommen iff, und ben ich gerne andern jur Prite
fung iiberlaffen will,dbaer mir feloff dfters jur Crare
$ung in meinem Glauben gevienet hat.So oft GO
feinem: Bolte eine groffe Wohlthat , die aber bens

noch e ‘eirte Furge Seit dayven follte, verbeiffer,.

fo bat er cine und diefelbe Verheiffung durch unters
fchiedene Propbeten verkindigen beftatigen , ‘ers
$laven und wiberhohlen laffen, damit fein Bolf
Judhe in feinem Elende unterliegen; fondern in bep
Crwartung bes Sukiinftigen geffdvtet werden moch=
te. Bum Crempel : bie Erlofung von ber babplos
nifthent Gefangenfihaft, die boch nur 70 Jabre daie
ren follte, iff nicht durch einen, fondern durch vie-
Te Propbeten vevEindiget, erblare uny wicderhohles
worden. . Dag Unglict, in welchem fich i30 die e
ben befinben; ift o wofl nach feiner Daier, ‘alé
auch nach. feiner Natur ind Befchaffenbeit, weit
gvoffer al8 die babylonifche Gefangenfehaft ; wnd
vie €rlofung; auf die fie o wareen, mug ibnen
weit wichtiger feym,al$ dicjenige wa,die unter Efra
und Gerubabel gefthehen ff. Und dennoch bubers
bic Propheseidungen aufgebdeet; ob fthon die Ges
fabe. einet. Berfithring durch die falfche Mefiad,
bit fih von Seis 3u Seit_aufgemorfen; immer jus

: i (Y nwmmg,
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ben einem eingigen Umftande aufhalten. Dies
jenigen-unter den Sudenr die aufrichtig find, und
in einer Sadye; Davon ilire Seligleit ablangt,
nidyt muthioilliger Beife fchersen woollen,
werden miv obne Jwveifel jugeben, daf die
Befchreibung und der Degrif, Den man fidh
von Dem Mefias machen mu§, nidyt aus eiz
ner eingigen Stelle des Gefetes, oder der Pro-
pheten genommen erden Fann,  fondern dag
man aus den verfdhicdenen Oertern, in elz
chen GOt von diefer wichtigen Sadhe su un-
feen Batern gevedet, Dasjenige, was cin jer
Der befonders lehret, sufammen fammien, und
aus den verfchiedenen Kenngeichen, die von dem
Mefias gegeben worden, die volige Befehrei-
bung Deffelben, nady feinen Namen, Titeln,
Urfprung, eit, Amt und Sehictfalen jufam-
men fesen muf. €8 hat dev gottlichen Feis-
Yeit nicht gefallen, Den Untervicht, Den ge ung
geben wollte, nach dev menfehlichen Lebrave
einjuvichten, welche dasjenige, was ju einer
Hauptfache gebdret, an cinem Orte sugleich
povtragt, odev Doch getviffe Grimde feft fenet,
40 ¢ aus

nimme, wodnreh den Sudben die groffe Gefabr jus
gesogen, und ein groffer Theil dev Schivachen unter

ibnent geargert, und jum Ybfalle verleitet 1wird.
Go hoch fie auch ihren Talmud fthagen, und dene
felben faft dem gefchricbenen Gefese vorgiehen, fo
¥onnen fie doch niche bebaupten , daf in demfelben
deutlichere und genauere Verheiffungen von dem
Diefind, ald in denPropbheten enthalten findy
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aus welcyen dag iibrige hevgeleitet ferden Fanni,
Go 1oie dag- Vol OOttes iid das gar;
tenfcliche Gefchlecht “fichy ermebref, fo. myfte
aud) dasMaag der Cefennenif, Daf b GO
geben woollte, sunehmen,  Die Verfafiung des
Cecemoniclgefetses, Fonnte bef den lmftanben,
in denen fidy Adam- und féine Nachfommen:
Bis auf den Moa befanden, nidt fatt haben,
Die Weiffagung von dem Mefias g thre
Befondere Grade urid Gtufen Haben, wnd’
GO, der mit uns als vernimftigen Creatiren
reet; verlangt von ung, daf wir feine Lhor-
te mit einander vergfeichen, und duvdh diefes
Mittel gu -einer Gewvisheit i uniern Glauben
gelangen follen.  Demnach ift e8 unfre hochite:
“Picht, Daf wiv-genau auf den Singer GOt
ted mevken,  und dasjenige, was er ung von
finem Gefalbten genffenbavet, mit. einer ein-
faltigen AufmerBlameit priifen und jufammen
balten. - IWenn twiv den Buden- die deutlichften
Ctellen; die i von dem Mefiag ecklaven, fie
aber gang anderft vetftanden wiffen wollen, fdhen
fen) und bingegen unfeve Ginwendungen geaen
vigfenigen Stellen anfilbyen toollen, auf die fie
fich beeufeny fo wird e weniq tbrig bleiben,
woraus man mit einigem Grunde dev Getwisz
heit die Kenneichen des Mefias beftimmen
Fann,? "QIbpr audy diefes menige 1oird snveichen
ihaen su-geigen, dof fie fich in dem Wefent-
lichen ibyver Religion gany irvige Begriffe ma-
dhen, und ihve Sofaung éeinen fichern Grund
. 3 in
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" | in dem Worte ©Ottes bat.: . Chyiffen und
" Kuden Fommen davin ibevein ‘1. Dag ein eingiz
ger Mefiias verheiffen worden. Die Trdume
einiger Nabbinen von soeen; Deven dev eine
ein-@obn Jofephs, Dder andeve hingegen Daz
vids Sobn fepn {olle: (&. Menorath Hammaor
fol. 18. col. 26, in dem Anfang des 10.Cap.)
foerden von andern vevroorfen, und Ednnen
alfo nicht als eine Lelyre dec gangen jidifchen
i Gemeine angefehen werden,  Die Gelegentyeit
Il aber. ju Diefer Crfindung hat die fdhwere Ers
| Flarung des 3. Cap. Il gegeben; tweldhes
son 2Anbegin ein Dorn in den Yugen der jidis
fchen Lebrer gewefen it - 2. Der Mefias
muf aus dem Stamme Juda, und swar 3tens
aus dem Gefthlechte Davids. fepu. Die Stellen
Ker.23. 0. 5. und 33. 0. reaverden von Chriz
ften und Suden vou dem Mefiag. ansgelegt;
und einige et lebten geben fo weit; daf fie
glauben, det Mefias werde dev. Seele nad
David felbft feon. 4. Der Mefias mus eint
wabrev Menfch. fepn.  Diev. tvennen fich Juz
den und Ehriften, da fjene vovgeben; daf dev
Meias , den die Propheten verbeiffert, eint
bloflec Menfch feon, und roie andece Men-
fchen  Kinder duvdy RJuthun eines Mannes
und eibes gebobren rwerden folle. - LWie
wohl auc) einige NRabbinen geftehen; daf die
Gtelle Jev. 23.9. 6, von dem Mefias ju verz
ﬁel}cn fen,und daf ex der Mefias Jehovah Zid-
ena, dev DEWw; dev unfre Oevechtigeit ift;
; f genennet
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genentet werde. &, R. David Kimchi in feiz
nem Comment. ad b. Lja felbft in demaly
mudifthen»Lractat . Bava: bathra fol.* 75
Col. 2.:1witd dem Mefias der Name Jehovah
bengelegt. - Da dochy beFannt ift, daf die
Suden. einmilbtiglich lebren, daf Der. Name
Jehovah: @Ot aliein ufomme . und nie
mals in-der heiligen Sehrift cinem Gefchbpfe
gegeben: toerde, und die jidifdhen Lelver dicjern
Stamen: gany befondere BVorstige ynd Cigens
{dhaften sufthreiben, ja ihn fogar auf eine hodft
frrafliche und «.gptteslafteriiche IWeife  jum

runde Deg Cabbala magica{egen, twogegen:
felbft ihve cigene Lebrer mit dem grdfien Cenfte
geeifert haben. - &, Maimon. More Nevo-
chim x. heil; Cap.62. Miv gentiget, bemerke
st haben,dag nachy dem Gefeandniffe der Suden
Der Mefias ein Menfely fevn 1ivd. 8 ift fers
ner: ben. Juden: und Chriften ausgemadht,, daf
Dag Ame des Meias. ficy juert auf fraelauf
Ras Dol aus weldyem er nady dem Fleifche:
entfprofien, fich begiehen, folle. Die: Suden:
balfen: diefes: nicht- nur vov geroif, fondern fie
geben: fo. woeit). Dag fie das Ymt des Mefins
auf Jfracl allein einfdyranken, und alle ubrige
Boifer davon: ausfdylieffern toollpn, rwienehl
andere it diefenr Stiefe. vermimftigery, unt:bav

it gufeieden fiod,daffeas! den Wirsug hibem

oty und bey. Demfelbem der fatg; genmedse

roeude, e gebenedepets Guibfie gt fHAF vem

‘‘‘‘‘‘

Dessiiaigam, Dl i versperfons. T8y b wighe
v‘;‘"\ - ¢ 4
> 3} qe>
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aefandt denn nue 31 den verlobtren Schad:

fer von dern Fawfe Tftael, welche Wovte ev

abev {dgleich felbft evblart, *da- et Dennody dem

€ananaifthen Aeibe, das ohne Jroeifel eine

Senpdin war, feine Hilfe wiederfalyren lief:

Matth. 15.0. 24, So gab er auch feinen

Sungern und: Apofteln den Befelf : Geler

aiiche 3u Jen sHeyden, noch in der Sama:

virer Seadre,fonoern geber bin su denver:

Yobrnen Schaafen aus deim Zanfe Tfiael

Matth. 1o, 9 5.6, Diefen: Befehl hat deg

Apoftel Vaulus auf das genauefte beobadhtet,

Da e don. Juden in Antiochia die fidy feined

Rebeit an dem Coangelio wicderfesterr; erfldrs

te . Euch mufte 3uccff das Wort Gddr:
res gefant woerOew s Yiun ibe es aber von

euch ftofier undidchret euch felbf niche
voerth Oes exoigen Lebets; fo woenders
Yir uns 3u Ot Heyden: Aet: 13. v, 40,
Der Mefias,obfthon fein Ameand feine Ver~
vichtungen ficy suerffund unmittetbar auf das
juvifche Bolf besichen, muf Dennodh o befthaf-
fen feon, Daf alie ubvigen Viiker cinen An-
theil an_ibm baben , und feine Anfunft dens
gamen Erdboden auf umterfchicdene Arten und
mady verfchiedenen Berbalinifien Nussen und
SOovtheil verfchaffe. €8 foll jeso die Srage
niche fevu, ob JEfus von Nagaveth der Mef>
fias, ob er Degjenige fon , vour dem alle Pro-
phetens seugen, dafp durch feinen Yiabe
wien alley Ote an ibn glauben, Detgekug@.
: e
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det Simdens, haben follent Act, 10, b. 43¢
fondevn it wollen, nug felyen, ob o8 mdglich. iffy
daf alle Digfe Kenngeichen,, die wiv bigher ans
gefubet, in dem Mefias bepfammen fepn Fone
nen,  derr fich die Jubden vorbilden, und. auf;
Deffen Anfunft fie mit fo-vieler tngedult und,
Gehnfudyt warten, Soll nu ein Mefias, foll;
dieferein blofjer Menfch und Dawids Sobn feprt,
varum macht GOt einen blofjen Menjehen:
sum Besfobney dev Stinden Sfeuels; det Doy
feine eigentliche Genugthuung fie diefelben mwez
der geben Fann ) nody foll? beftehet Danids Gez.
fihledht nodhy? uud wunde es dem Mefias mbglich
fenn feine ADEunft u beveifen, da det Unterfdhied
Der Stame [dngft untergegangen, und die
Oefehlechtsvegifter vevlobren A}'n\ Hnd welz.
che iff Denn die Cvldfung; die Sfvacl von feinent
Mefias evoavtet 2« Eine blog polififcye Defreiz. -
ung: von ihrer isigen Unterrocrfung ? Aelch
ein niedriger Gedanke, der den Gefalbten des:
unendlidien ®Otted gu demn Anfirhrer eines
tleinen “Bolkg madyt , das fich ber Botmafig
Feit feiney jeiigen Debervfcher entgielen,und ficy,
in die engen Grengen feines erften Baterlanz
D8 wieder einfhlieffen foll.  FBfirde Mofes
nicht weit gedfier 2 PRinde Saul und Daz |
i, Diefe groffen Helden - Jfeaeld ;  winde
Gerubabel und Efa,und die unftexblichen Vet
theidiger dev jadifthen Jrepheit, Judas Mac=
cabdus. uad  fein Brader Fowathas , dies
forn Meiad nicht unendiic) toeit voyuies
€ 4 hent
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pent feprt 2 Und follte diefe Vefreiung erft any
€nde Det Tage gefthelen, wie fidh viele unter.
en Juden einbilden , vooiu wiirde dne Freis
heit Dieten, die man ‘in eitier faft etvigen Ge-.
fangenichaft bat erwwacten miffen, und dennody
wiie einé Furse Beit genielien tann 2 IBill man
annehmen, dag die Crlvfing, die man von dem
Soln-Davids ertvatet, eine geiftliche Befreis
ung fev, fo haben entrocder die Qsorte, geift
Liche Evlofuing Feinen BVerftand, oder fie mifz
fen fo viel fagen : Der Mefias Wird die Stinz
Den des Volfs Ffeael verfdhnen, ‘indem e fo

ohl die Schuld al8. auch die Strafen derfel-

ben hintoeg nimme, und feinem Volfe Kraft
und Starke gicbt, Daf e8 fich Finftig vor. alz
Ter Uebertvetung Distent ' und feinent SOt in eiz.
pem neuen beiligen: Schmucke dienen Fann.
Kéines von, beiden ift den Juden anftdndig
und feines fann mit ihrem Wbrigen Lelrgebau=
e perbunden werden. GOt Fann nady ihree

~

Meinung , ober fhon eben fo geredht, alg ait~
tig ift, und, feine Darmbersigkeit, feitien Cifer
gegen die- Sunde, und. feinen Forn gegen die.
Ginder nidyt auflyebet, Siinde veracher?, o)z,
ne Daf eine. vollfommene Genugthuung dajiie.
geleiftet woerde. Unb da. er Diefes Fann, wavs
utn. follte ev diefe Gnade. nicht vowztiglich, dem.
Bolfe Jftael evroeifen 2 Do Diefes ein heiliges
Vol cin gerechter Saamen ift.  Denn. ei-
gentlich 3u veden, voollen dieSuden Feine Stin-

ve faben,  Und das toenige, Das ihnen von,

dem,
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dem Falle der erften Cltern und dem Uimgang
mit den Abgbttifdyen anbangt , Fann dutd)
Deten und Allmofen leicht abgetragen wetDett,
Der Menfeh bt nach dem Salle Bermbaen
genug, aus feinen eigenen Krdften efivas Gus

te3 3u thun , 'das ihn OOt gefallig machen
fann. ) Das Bigich, oder Uncerkieid, Dag
e Ul i W

®), Dicfee. Pelagianicmus, ift er Grund, von, der. ji
 Bifthen Gittentebre, und, jugleich, die. feuchebare
Huelle von, der. ungebeuren. Menge ‘der Trabditionen.
Devomegen, die. Juben; die. fEdvtften Berfechter-bes
Viberi, arbityis, find,, und.wenn, fie jumweilen fich in
diefem, Gtircke 311 wiederfprechen feheinen, fo, miif>
fert, die Meiningen und, Rebensarten. der- eingelnen
Sebrer nach dem gansen Sufnmmenhange ihres Sy-
ems ausgelegt. merben. Gie: beeufen, fich , um'ib-
ven Seeehunm ju behaupeen, nicht tur. auf die Stel-
fen Be8 Gefeged, bie. fie nach ihrer. befannten Ges
wobubeif, s ihren Adficheen 3u. drehen wiffer; fors
dern fie vufen auch i Weltiveigheit g Hulfe, ih:
ve Meinutigen. mi¢ phileforbifihen Grimden; ju ims-.
terfiitten. "oy vornehmyte wtter diefen, Lehrern iff.
vev Urheber: peg Budyeg Cofri “oer. Haceofori,
meldhyes nichts anbers al3; cine gelehree Uiiferve:
Bung, o, den, Griinden, per jidifchen Religion. iff,
welche ein Ronig dep. Eoforaer: mit. einem, “fiben:
gebalten Baverr folf. Der Berfaffer. davon ifE.din-
befannt, wiemoly. bie Juben. ben. R. Ifaak Sangari;
dafur angeben, _Diff aber iff gemif, baf. in dem,
Wetke felbfE die fidifche Refigion. mit Geinden. ver
theidiget mird , ‘welche aus der Aviffoselifchen Wels-
weisbeit genonmen find, unb 6 demmach vﬁelsﬁg};&
: aft,
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ﬁi'e'f‘jﬁbcft gemeiniglid) tragen,, foll die Keaft
haben, daf es Leib und Seele, vor aller Unvei-
figlelt betoabyet, | Sollte audy ein Jude in. fei-
ner GStinden Nahin frecben, fo Fann.ec fid) von
1 dent Kaddifch, dag ift, von dem Gebete foi-
| uer ©obne cinen voff vevfprehen , welches
I oie IBiwtung Haken-foll, * daf’ buuf “Dafjelbe
pie Werdammiten dug” dev Hollen ervettet vers
il pen.. AEEnsmengers entdeckres “udentburm
| ILTheil &, 359, Und wenn, glles nicht bel-
fonn. il fo. bleibt Dev voft 1brig, daf Die

| Dollebiof cin Stand der Reinigung vov die
AR Juden
. Balt). 0a3 man Bei den Scholaffitern der mitlern
Bathavifthen Reiten findet.  Der R. Ben Ifracl
‘ ~ehauptet, . dag  dig- goteliche Guade nicht vor ders
L - guten, Werfen dev Menfthenr vorergehes', fons
_dévn bafe der Menfih den Anfang und dic Krafe

- tites gu thun aus feinem cigenen Willen evhalt,

_cuind Bedwegen fich Levdienffe im Frengfien Bevitan-

L Deermerben fann, (R. Menafle Ben MHrael de

+ frag, hum.p.216.) und beruft fich auf eine Stelle

- peg Ariftotelis , Ethic. part. 3. c. 16, mweldher eiry

“ gleiched gelebret Haben foll. €8 iff fich niche 3u vers
“aoyndari, daff bie Suben fo viek vor dem Aviffotele

" Paften, Denn'R. Gedalia in Schalshelet Haldkab-,

" bala p. voz. bebaupter, daf Aviffoteled aus dem

_Saamen Sfracld und dem Stamme Benjamin, sus

“Den Kindern Kolia und von Sevufalens geblivtig ges

gvefen.  Andeve glauben;, Daf er wou feinem Ende

ein Profelpt gervorderr, und eien Byref an Uleran-

‘ “her dent Groffen gelhrieben ,  wovinnen ey, feine
fi Sqerthlimer wiederrufen Har.  &. Joh. a Lent, im
*I'heol, Judaica hodierna.
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Sudén”ife, “und inskingtige gereiniget, gebyeilis
ety und oy dem Pavadieh hinsigethan ers
ven wird. &, Jaleut Rubeni n. 2. Bei' {ole
chen Umftanden ift Eeine:Grldfung ndthis, denny
Die Gefunden bediirfer: Des: ustes Hiecht. Gin
Gefangener , dex fichy felbft in die Sreflyeit feaen
Eann, darf nidyt auf einers Gridfer avten, oder
ift. wenigftens demjenigen p Oer feine Bande
auffehlagt, su einem gerinden Danke verbuins
. Dieh wenige’ habe idy anfithren voollen,
g geigen , dafein Jude, der feinen Glauz
ben Fennt, und tweif was devfelbe in feinem
ganmien Umfange lelyet . Urfache genug bat,
Denfelben” mit er. genaueften AufmerFfambeit,
fo woblnach den Gvimden und Saken einée
gelunden Bevnunft, als: aud pornemlich nady
vern “geoffendarten Willen GOftes su ‘prufen.
€ toird Diefe Unterfuchung nicht lang fortfelsen

Fonner, 0af ev nicht fobald folite géroalr toets

Detty Daf die Grimde, auf weldhe fein Gottes-
Dienft uud feiine Dofhting gebavet it infiche
find, Daf feine Leliven nicht jufammen Bangen,
vaf: fie ders evften Degriffen, die wiv von GO
und feinen BVollEommentyeiten haben, surider
oDy ja felbft mit der gefunden Bernufft firei

fen, :2a Doch die walre Religion Derfelben niiez

mals wiedecfprechen fany + Allein wenn ex por
Dag eil feiner Seele beforat ift, fo ift o8 nicht
genug; daf e die Sreweqge bennt , - auf toels
chen ev fid) bishero Dat feiten [affen ; fondern
man Mk fich nach dem ahren Weg, auf Dent

v
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it andlen follen, erfimdigen.  Die Wakhy-
beit.ift einfad), aber der Srrthum hat ungalli-
ge¢. Oeftalten 5 Lenn die judifche NReligion vies
leg enthalt, Das ein qufmerElames und aufs
tichtiges Gemuth an derfelben siveifeln madyen
Yann © {o ift Die LWabrheit FCHu Shuifti mit
Den; ftackjen und biindigfren Beweifen umge-
ben, - welche fo glefch in die Augen fallen und
vas Dery gewvinnen miffen, fo bald man nue
SEfum und feine Boten hat teden hvten, und
e fnnern, Zeugniffe Des heiligen « Geiftes;
Roum giebt. SaLE

s proen ~"-§.-I'Q.; : :

G find untevfchiedene Avten: die Religionen:
au, prugen, weldhe nicht alle gleich gut, einige
untey Denfelben gefalelidy, andeve fo gav fhraf-
Hiech find..  LBill man: in diefer Sache mit dee.
aehbrigen Klugheit und Borfichtigheit ju Wer=
te.geben, und fich felbft-nicht vor dem Lidyte fe-
e o, muf man fich gewifle Regeln: vors
{heeiben, weldye fo wobl auf die gefunden.
Bernunft alg. auch, auf die NRegeln der-natliv-
chen Dilligleit gegrindet find. Die exfte: die
fev-Megeln, ift diefe :: Man. muf, fich diejenige:
eligion , deven Labybeit: man. untesfichen:
willi, nidt nur in,einem, oder: etlichen: ilyver:
Theiley; fondevn: in- ihrem: qangen: Umfange, und,
iy, Dem: Zufammenbange irer Lebren auf das;
senauefte befannt-madhen, und fich Feine M-
e Dauven: laffenn,, die. su einey {0, weitlduftigen;
u’ni&umfrdnb,lifi),et:.utttertﬁlx.c!>uns,clffm.ber:fr?s};ps.

; Lajiet:
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Eaffet man dody in blof weltlichen Hndeln
denen AWelttveifen und denen vor Oevichte ftreia
tenden Pacheien die Gerechtigheit toiederfalye
ten, Dag man jener ihre Lebrgebaude nicht i
unmbghic) und falfch evflavet, und diefer ilyre
Sache nidht berdamrmet, bevot man thre Grinz
De angehdret ; fbevleget, geprisfet, untexfirchet
bat.  Und dennodh ift der Sdhaden fo grof
nicht, wenn man fich in folchen Dingen  irvet,
auf welchen die Hofnung oder Das Shrecten
einec gliicklichen oder unglicfeligen Groigheit
nidt Detulyet. Diejenigen itten wieder Diefe
Negel; welche aug einer Neligion ,; die ihnen
nach ibver befondern Denfunggart nicht anfre
bet) dasjenige hevaus nelymen, was. ihnen -an
feltfamften fdyeinet, und die gange Keaft ihres
Berftandes, obdey aroftentheils blof ihres ABiz
Bes gegen Diefelbe Seite Felyrert,. a8 denn
pfters gefchiehet, dag ein Sas; derin dem Juz
fammenbange mit andesn ABalyrbeiten feine
vollige Richtigkeit hat, roerin et aus Diefer Berz
bindung berausgenommen  oird ; Das_grofte
heil feiner Dentlicheeit und. feiner Starfe
veheret.  So madyten es die Sehriftgelelyvten
und Whavifder; die s den Seiten YEfi lebten.
Diefe nabhmen qug er gangen Lelyve Dev gottlis
chen Walbyrbeit, pie JEfus povteug; den Sas

won feiney Oottlyeit } oon feiney emigexg)cugung.

vom Bater; sow finer gotelichen Seadiing
hevaus, und dberfatyen, pber pielmely fie rooll
ven it {ehenden Augen die Beweife nicht febm;

_ mi
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mit weldyen Der Culdfer aus den eugniffen des

alten Dundes und: aus-den unzablichen IBuns
Den Die er vervichtete) die Lebren Die'er vortrug,
unterftigete. - Sie wollten die Folgerunig nicht
sugeben, und_Fonnten doch die: Vorderfase,
auf toelche diefe Tolaetung fich guindete, nicht
umftofien. . Sie bielten fidy bey den i3ovten,
GOreund GOtres Sobiry auf, und fucs
ten in Denfelben eine Gotteslafterung, die nis
gends alg in iyrer Seele ju finden wav. . Chen
fo find" die Juden unfever Jeit  befchatfen.
LWenn fie den Glauben der. Eheiften profen:
wollen ; toeldyes jedennoch von wenigen gefchies
het, da Der grdfie Saufe denfelben vertvirft,

ohyne ihn geprirfet su haben; fo fangen fie-bei den

Geheimnifien Deffelben, und smwar bei demy gr-
fien und allerheiligften der Geleimnific: Gof de
Lelyre von Der sHochuelobren Dreyeiniateir,

und der Menfdhwerdung des Sohnes GOtts

an;und geben demfelben Denjeniger Wevftand,

der am:allergefchictreften ift, die Sache olbit

in Den Augen derjenigen verdachtig 31 machen;
die:mebt auf die Worte, alg auf den Berftand

derfelben, mehr auf die Nebeudinge als-auf
nie. GSache felbft feben... Das jwepte Gefen,

bas man bey DevPrifungDer NReligionen: fic)

felbfi. vorfchreiben muff, erfodeve von eincm je-

den, o Daf er alle Vovurtheile, allen’ vorldufiz
gm Geoll und Ditterfeit bey Seite leget, fo-
bald ev fich 3u einer fo wichtigen Sache anfehi-
chet. Wi Fann man eine Sadhe prifen, . die
ph ma
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wan wicht einmal Fennen qoin.2. Und ey, find.
Wit, Daf wiv auf eine folehe Dicttatorifche ve
follten vevfabven Eonnen, Crfabyen toie niche
an uns felbfr, felyen wiv nicht. taglich an. dem
Crempel anderer, aucly Detjentigent, . die Dag grde

fte Theil ihres Lebens mit, dev Seharfung iz
tes Berftandes jugebracht haben, Dag wiv ing:

auf die alleveinfaltigfte Weifeiin taufend Dine,

et Dutviegen , 'die ooy unfern Augen find, und,
i) duech eine. mittelmagige  AnfmerFanibeis.

tichtig ecklaven un Degreifen [affen 7 1ind foie
folite unfeve Bernunft die Tiefen Der Gottlyeit

Die_nur der Geift GOtteg forfhet, ausmefjen,
- und auf einey @tmﬁg ungehindert und olyne

anjufioffen yandern fonnen, . auf: twelcher Die,

veiien Geifter, * dig bor dem Throne GOttes
ftehen, tmd an Das Anfhauen Oefjelben gemwolys

net find , vief unbegreifliches finden. Dalyer,
ift uns Die Befeheidenlyei Dichit nbebig, foela,
che indeme fie fo jlyy, eigene Sehiwdadye evfennet,

und fich deg nnermeflichen Abftandes, der jvie
fchen dem Sehiprer us dem Gefthdpfe ift, eve
mnet, Cibve Sy s der Gute GOttes

;}immt und bcnfclben Demuthig bittet, daf er
ibre Angen euleychte, damit fie, fo toeit e8 ere
loubt ift, die Wynd

e in feinem Gefese felien.

fmn}e. Dierays entftebet Die Dritte wefentliche
Pricht,  ichy Mene: Dag Gebet,” welches von

Oemjenigen Niemalg untelaffer soerden  darf,

Die  Die QBq[)xI)ejt einer. Religion tfers,.
fuchen wollen, Rie Ulten |, und insbefondere”

&Eos
<
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@poctdfes, haben eingefehen, Daf der Menfd
fo toie er gebobren 1oitd , nicht  gefchickt
it fidy felbft éu evleuchten und die IBabrheit

su exFennen 5 fie Daben dabero eine vt einer
gottlichen Erleuchtung evtvavtet, obne 3u wif
ferr; ‘wvotinnen Diefelbe eigentlich beftelyen, und
vurd) roen fie gewitfet werden follte.  IBas
min-die Hepden blo§ gemuthmaffet, gevathen,
exinnert ; geboffet ; Das faget uns die leilige
&dyrift auf das bundigfte und deutlichite fo
wobl i den Oefessen; Ddie fie uns voifhreibet,
al8 audy in den Muftern dev heiligen Manne,
die ung jur Nadyabmung. vorgeftellet werdent..
UWerde ich ol unbillig handlen , wenn idh
von meinen Dridein verlange, daf fie nad
diefen Regeln den Glauben der Chriften unterz
fudhen, und Diefe MRegeln fich felbft bovfehreiben
follen , ehe jie Dasjenige, was ich anfbien
will; penfen eeden. ) '

B SR 4 T o 8 el s DR
 Die goften Feinde der chriftlichen Religion,
die fich in unfern Tagen jeigen; befiten vo
{o viele Aufricytigleit, Daf fie geftehen, Da
pie Sittenlebre, bdie JCfus mit feinem Leben
auggedriicft; und durch feine Apoftel der Ielt
predigen lafien; nicht nuy nidyts enthalte, das
mit Der Wernunft und dev naturlichen Billig-
Feit ftveitet 5 fondern foroohl in Abfidyt auf Ddie
Pflichten, die fie vortragt, als audy der Gritnz
De, toomit fie thee Fodeyung Pnerfrugt; uns

‘ . endlich
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endlich toeit Gbet alles erhaben ift, tvas - dee i
It menfchliche BBie und der unermidete Sleif
ﬁ ¢ grofter unter den Heiden e Defievung
eit  Des menfehlichen Dersens und sut Defdrderung

100 det Tugend eefnden und gelebrt hat. Diejes
ifz nigen feblen obne Stveifel, weldhe die Sitten-
nd fehyre von det Glay enslebre, ie Pflichten, die ;
as Séﬁx‘s bon feinen Bebennern fodert, von den i
et Seheimnifien, die ci ihnen vorgetragen,. durch f
ige Unverftand; oder auch aus einer bofen 2ib-
o fidht trénnen und abfondetn,  Allein rian fage i
et i, ob diejenigen nidyt noch blinder find, und I
er) elnen unaleich griffern @rad der Bosbeit ey %
Ajin xathen, welthe edee in det Glaubens-nodh in i
ich dev Sistentere JCu etivas Gbttliches finden
i Eonnen) und die allerlyeiligfte Borfchrift , die
2% et feinen Vebennery binterlafjeny eben furvohl |
i als dit Ocheimnifie; die et fie gelebrt; vermver-

o fen 2 3y voeede Gelegentyeit, haden viefes ‘mit
emgem 3u bevilhven, wenn: idh einige Sticre
Der chriftlichen Wakhyiyeit insbefondere. Letrad): |

ten toerde,
)1 . : §‘ 12, 2
’ . Daf SCfus gelebt, daf et Fundet und
af Thaten getban, uny unter Pontio Pilato mit
o dem fhmdblichiten Xope pes Creuses linges
el vichtet Yorden, Dis ifp pine biftorifche LGakrbei,
ag Die nicht Stleugnet werden fanny  wenn man

e nidyt allen [)‘ﬁorifd)e:’a Deroeis' tiberhaupt umz
Die ,ﬁ‘) enund det gamen Gefchichte iyre Gervicyeit
2 vauoen will, Die Juden haben fich niemals uns
Nz’ P (373

i




terftanden, hievan ju sroeifeln, fo orafaltig fie and)
“alle auffuchenymwas nut fein{ig‘ek&gxiﬁu{&z’; -@mf
 fchuldigung ibrerBlindleicundieBerftoetung die-
+ nen Fann. Jdywill mich nidht medie Crelle dig

Jofephu in dem 4. Capides 18HB; feiner aleers

Gefchickre becufen,dadiefelbeson verfthievenen
- Gelelyrten, theils ah.ﬁéfﬂd)ten‘,':'t[)eils"tabet auch

pectheidiget witd. = Die Stellen ais demy Tal

smud,-die vou 9[5'(53ﬁrll)anb~el'n.,. ferden von eix -
nigen judifthen Lelyernr auf eien anders ez

gen. - &. RuJechietistdifput; cumy; quodam
Nicolao p. 17. & zel. W’agen’ﬁ‘.téﬁu:ignim
Satanae:) > Biervolt man geftelen g dag

reinige Stellen’ Besialmuds, insbefondere Die
. Sitelle Sanhédrin Gap. 6. 1o :

PR, Ao ol einem ez
fir pon MNagarerh Dev voir ded Juden hinges

~vidhtet woRdery wiv aud) die Steller Sanhe-

drin Cap. 7: voenit tian eine Feine Vevdnz
becung oder Berfatithung:der Nanien yum vorz
aug fetst o Deutlicy find ;- daf bie ifibifeher
Sehrer: Midyechaben , Ddiefelbe’ vot einem ane
vaen ju ertlaven. - €3 ift 1u allen Seiten:bemers
Fet woorden, daf die igen und Werldfterun-

“gen jufdlliger QBeife etwas juy Befkatigung

Der abrbeit, aud) widey ibren 2ABillen und
Abficht beitragen miffen , fo woie die unjin-
nigen BDemithungen Devjenigen vt von Tho-
ven, Die Das Dafenn GOtted leugnen, bei vieler
andeen, welche die Schrodche des vorgegebener

Beweifes einfehen , nuv dagu dienet, da fi
SHEE : , _ enct , Daf fie
“bifiy vjm in Doy IBabrbeit gegrimder merden.

N o
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2lles toas Dee jidifehe Unfinn geqrn bie Wakys

beit Fofu ausgetogien hat, Fomme mit Do
Greuel nicht in Bevgleichung , der i vew
wenigen Blattern enthalten i, die unter dem
Namen Toldos Jeichu lange untee den Kz
Dden im Werboraenen gelefets ronrden fiud, bif
fie in die Dande des Raimundi Martini gez
Yommen fiud, der fie aeqen das Ende des Dreiz,
3thenten Jabrhunderss in feinem Buche Pugio
Fidei p. 2. Cap. g. aus der Finfrenif firoors
ogein ) dafie lange bernathy von unjers {of. fus
thero aus Dem Lateinifchen in. das Deutfdy
uberfest, und dem 3ten Bande der Senaifthenr
usgade feiner gefomten Ierfe cinveleibet
oorden, Ddalingegen der Hebrdifthe et eufk
bon WOagenieilen in feinem vovteflichen Fers
Te) Tela ignica Saranae, der gelelirten YCelf
ift mitgetheifer worden. An diefer unahickeliz
gen Sebrift wwird die Jeitvecinuna auf die unz
gefehicttefte IBeife vertoivet, die Umftande des
Ortes und die Solge dev Begelentyeiten verz
Drebet, und die unperfthameejten Lugen und ers
{hrectlichften Gottesidjterungen, o u redem,
auf einen Saufen ufammen  getragen.  Und
Dennoch muf mitien durcy diefe Finfternif einy
Strahl dey LWabrheit hindurdy brechen; und
denn Kuden seigen, daf ver JIEus, den fie laz
ftevn) wieflich vor dem Hntergange des jvciten
Tempels, mitten unter ibren Vdtern gelebt,
und fich unter feinem WVolke duvch aroffe Lounz
Vet al8 einen anfjerordentlichen Menfihen bes

-z 5 foiefen

& - ———
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wiefen hat.  Modyten doch diejenigen, die dies &li

“fes nicht leugnen Eonnen, fich diefe Umftdnde me

wobl su Oemuthe filhvern, und dabei eine Bex | ilyr
gierde befommen, pen;emgcn nafer Fennen ju den
Ternen, Dev 10 groffe Dinge gethan, daf fcin‘e\ Dic
dbgefagten Seinde nady taufend fiebenhundert
Galyren fie nicht leugnen Edunen, fondern iyre
gange Bosheit dagu verfchoenden muffin, daf wid
fie Die Kraft, aus welcher die AWunder ver- ein
vichtet worden, verdachtig madhen. - Gebenes €l
deieter Culbfer | du haft in Dem Augenblicke, da| biv
du Deinen Oeift in die Hinde deines himmliz' O
fchen Baters befableft, . alg der walyre Hoker un
puicfter Des neuen Bundes, fie deine Feinde M
gebeten o Vater, vergib ‘ibmen, denn fie me
ypifjen trichey xoas fie chuwm - Ehen diefe g
Unwiffenleit, die ehemals fie purick gebalten, {ov
oag fie Dich, ald du unter thnen wandelteft, fie
nicht exfannten, fondern den Grunditein , Dey fer
in Jion gelegt war, vevroavfen, und dich, den
$HEven dev Develichfeit, cveusigten : Eoen dies )
fe_Unwiffenbeit bindect fie nody iso, dich ju
evfennen ;- eine Untoifjenbeit und Blindheit,
Die ihres gleichen nicht haben.  Sie Fennen
Dich nicht, und-woollen dich auch nicht Fennen !
Su tommit inidein Cigenthum und die Deiz
nen nebmren dich niche auf,  Yiv baben keis
neir Theil an David, {prechen fie ) noch|
sBrbe an Dem Sobn fai, ein jeglicher
hebe fich 3u feinee Bicre; o Jfeael 1 2. B,
Samy 20,9, 1, - LBo du dich, 0 3¢ ,ut}eé
: PHNZ

1



e BN 53

biex| Blinden Gefchlechts und des ungerechten Saae
nde! mens nicht evbavmeft, und die Decte, die vov
Be: | ilyren Augen” hangt hinweg nimmft, fo voers
1au ben fie nimmesierfabren , 1as ju. ihren, Srieden.
,fcin‘e\ Dienet ! - ,
Dert 1S BFE
ive  Chiffusiff des Gefeges EndeRdnt. 1014
daf nicht in Dem Werffande , woie fic) die Judei
pere cinbilden . weldhe glauben, afs ob. unter: Demw
enez ‘Chviften gelebyret tourde, daf IEus: Die Wer#
. da| biudlichEeit der. Menfehen. gegen: ie: aligemeine:
mliz Gebote GOttes: aufgelynben: ;- oder; durdy eine
ofyez unmittelbave LBung feiner: Almadhe, Deme
inde Menfchen. das Wermbdgen: ju: fimdiger genom=
fie. men . und alfo dag. Gefess. hinfulro unnithia:
diefe gemadyt batte. b)  LBie leich wirde e3 inem
(ten, feon, fich bievon beffer u untetvichten ; wenm;
[teff, fie unfeve Lehren untecfuchen und prufen 1wnlle
ber ten. bt folle, nicht yoebmen  Oag ich
den : D 3B Eomz
Dies ) Go filieffer der R.IfAakK ity feiiren: Chiffik Aemu--
h i na : Wenn FEfud, fage ex, fite alle Menfcherr genngy
fyeit, | gethan, und das Gefety erfiillet 5 fo haben die Chrix
e, ftenniche udthig, vicle gute Merke pu thun, ual uie
nep ! #and wird nuy bew Mifethaten willer fiv die Hollee
Dei Eommen, da. JE i burcy feii, Verbienft alle Mew-
fihet ang bdepfelbe befreice  Mam fichen fogleic

lotz" wie fthmwach biefe Sebfuffé find, und wie wenig eex
)| R. Ifaak dicjenige Zehre vorffardem, bia cv fidy jue
cher Beftreiten porgenommen hatte, EFwivd aucy wih
- ndthin feyn bitvauj ju antrworten , &3, bey Epefrel

Des aaulud in foinem Buief am. viv Ninew diefon & lwwene:
b lins Wing au das binbighe begeanuafot i i ng 56

|
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Fomntent bin das Gefeg, odir die Proz
pheren auf3ulofen. Iob bin nidr foms
men ayp3ulofen ,  fondern 3u  erfillen,
Matth, 15,0017, Nivgends. hat JEjus dag
Cevemonicl-und politifhe Gefets als cine Saz
he vevworfen, die nid)t in ihrer Ave und in
der Abjiche, 1wozu fie diener follte F QUL 1odve,
Niemals hat ev die Anftalten,, die fein himms
Yifcher Bater gemacht, getadelt 3 nody wenis
get hat ev Die Menfchen von dem gligermeinen:
Gittengefese, von dex Liebe, won dey Juvcht
BOttes, von: der Liebe ilyres Nebensmenichen,
fuel gefprochen 5 fondern einmal fuchte e vas
€ evemonicl-und Policengefes von den Sehlak
Fen und dem. Mevjchentande ju. veiniaen, weldye
vie “Phavifaer und Scriftgelelreen von dem
ihrigen bimsugethan , und daduveh ein uners
seaghiches Jod) aur die Gewifion ibrer Brider
gelegt batteti.  Slernady. geigte ev: die roaie
_glb,fi‘d)r Dicjes willfibilichen Gefehes , und:
was ingbefondere Das ewige und allgemeing
Cittenaefits betrife, o Gberjengte ex die Hetch=
Tev und Gdheinbetligen feiner Keit ju ihrev arde
fien Defthamung, wie weit jie von der Heix
ligheit und Unfdhuld entfernet mavery, die® O
pon ihnen forderte, und die er felbf} in feinom
altecheiligiien TBanbel aushriickte, 1D auf:
Diefe Aeife hat et das Bropheten At vervich=
tef, und Ddasjenige exfullet, wag Mofes vomn
der putunitigen Mefias verundiges : Finen
Propbetes , i mich, mwird der ‘nggt-
559
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deirt GO dir eppecken, aus dit und

dcinens Brhdeyn, dem olleibe gehorchen:

5.5 Mof. 13. 9. 15,
. e W P R ; e
Die Juden verlangten ein Jeicdhen von IE
f. - Und Dev Crlbfer tadelt fie nicht fehlechters
Dings Destvegen 5 fondern e bevief fidh) felbfhy

oenn’er’ felner gietlichen Lelyve einen @‘it}gﬂn&! ’
i ihren Hegen dfnen wollte, auf die TWerke,.’

Die ev unter ihnen that,  afs auf eben fo viele
univiederfprechliche Seugen von der Gbttlidhe
Feit Dedjenigen, Der fie vervichtete.  Die Proz
pheten, die GO in Sfvael evrvecket, find juz
gleich mit dee Gabe AWunder ju thun, vov
ihm ausgeriiftet yoorden.  Alleinr Davinnen feby2
feten Die Juden, die yu Shyifti Reiten kebten,
uud jeigten hren geififichen Hocymuth , daf
fie ein gewiffes befonderes und ausnehmendes
Beichen vom Himmel verlangten, und JCf,
0 3u veden, worfdhreiben roollten, voie uud in
welchem Maaffe ev fich feiner Allmadyt bedies
ben folite,  Daf diefe Lermefienheit den Jus
Den, Die ju Shrifti Reiten geledt, nidht cigen
gevefenr, fordern auf thre Kinder fortgepfian=
3et voorden, [ehret das Veifpiel des R. Haaks,
weldher oeclangt, daf FEfus die TBundey, Die
e gethan, uight bif auf Den Wntritt feines i
fentlichen Yelyvanys auffchicben 5 fenbern Dies
felbe fo gleich in feiner Sugend, fa fo gav in
feiney Sindheit batte vertichien {ollen, weny o

3 Loz

e R e ===




verlanget, daf alle Felt an ihn glauben foll
te - Diccaus fann man leidht feben , vaf
Die Juden nicht twifjen, . was ¢in YBunvey,
nod) twelches die Abjicht Gtes dabei iﬂ'&
aund auch nicht auf die Spuren der gbttlichen
Aflmacht, die wan in dem alten Punde fins
ety gemerfet haben , am allermoenigften ateg
iz Yeatur des menjchlichen Hevgens verfrelyen,,
98ie wenig durdy die L3under an und jug
fich Dev menfchliche Berftand tbersengt, wid
pas Hery gebefjert werden Fdnne, wenn GO
nicht sugleich durd) feine mnerlich ivkende
OGnade den Berftand des Menfelyen evieuchret,
und feinen bifen Willen bricht 3 das Faun,
wman aus der Natur eines YRundertverfs am
Deutlichfien exfennen 3t efn AWunder nichts
anders als eine Begebenlyeit, die nicht aus den
aligemeinen ®efesen, die GO bei dem Ane
ange der Sdyoprung in die Jtatur geleget,
au erflaven ift, fondern durch ein unmittelbaz
ves Suthun der gbitlichen Allmacht hervorges
bracht werden mufi: fo dienen fie an und fiie

) b su ciner Crivectung der Menfehen,

aur dagjenige, was GOt ihnen offenbaret,
mit mebrecm §lei su achten, und dev goftliz
dyen Onade gleichiam die Thiive gum Hevsen
3 Drnent, Daf fie davinnen ihre heilfame Lz
fungen bevvorbringen fann,  Das NReidy der,
Alimadyt und das Reich der Gnaben frehen in
ver allergenaueffen Berbindung. So  oft
©att, dev fidy in Tom Dieiche Dey @nabc%}gls

S~
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Bateeamd Eebarmer offenbdaret feine groffe
B verborgene Abfichten ju dém Heile feines
gejallenen Oejchopre, nidht durdy foldhe Asege
teyalien fann , die nady den allgemeinen Ges
feen geben 5 fo gebeut v dev Deatur daf fie
2Oimge thun, die wiber iy evftes Bermogen
find, und a3 fob ibres Sehdprers mit einem
SMunde. verFundigen muf, O juvor ftumm ju
feii gejdhienen hat. ‘1) Deiemals hat ev diefesd

Dy Deuts

i) Drei Dinge miiffen bei einem Wunder auf dag ges
nauefie unterfihieben merden.  Eeftich die Udfihe,
G Dited die er bei Hevvorbringung deffelben gehabe;
ferer die Wiivkung fl6fF, ober die BVevanderung,
bie GDrr in der Natuy, qber nicht nach dem ordents
Lichen Gefepe berfelben febaffet 5 und brittend die
Art, wie die Winder anf die menfbliche Seele
wivfen.  Nemand muf.glauben, dag die Bunder
een o nethiendig auf vie menfehliche Seele wivs:
Eenwie G0y felO/F, udens ex Wander chut,auf ven:
fenigen Zouil per Matur wicket,in welcbem die upers
Baturli-he Boyanderung worgehet. - Wenn diefed

EEFamde, monn @Ot bie Freibeit dev menfihliz

then Seefe atif heben undiden Willen und Vevffand
REDE auf die Aet, die ihrer Natur gemaf ift, fone
CEI Divcly cinen unmittelbaren Zwang erleuchten

und bewegen wollge, fo wirden ed eigenclich niche eines,
fonbern el fa {0 viely Wunber fepn, ald Menfchen.
find,die daburch gebeffert werden; fo witvde das Wyn:
der, fo in der Matur gefchichet, unnothig fepm,indem,
BDtt nue durch einen Ivint feiner Allmache et

ficinern Hery in cin fleifhbern Hery vermandien
vinfte , wic er ang Gteine Brod machen fann.
g
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Vendicher Gejetaet, als da ex feinen Sobn, der
i Sleifhe ev{chienen war, verflaven, und defz
fer gottliche Sendung und die GottlichEeit feis
wer Lehre vor Den Augen der damals gegens

wavtigen und dev gangen suktinftigen Ielt be-

ftatiz

i+ Da GOt aber biefes nicht thut, und mit verniinfs
sigen. Gefitbépfen. ol ‘mit Pliben bandels , fo 14fE
fich leicht begreifen, suie ein und eben daffelbe Wuna
der nach dey unterfihiedenen Gemithsverfaffung
und Dentrngdart vev FJufbaner gany unterfihiedes
- nie Eindviieke auf ihre Gennicher gemacht habe. Lnfer:
AEelofer, der Hevgen und Nieven pritfe, dic Gedans

- den der Menfihen von ferne fiehet, und weif, wad.
i bew Menfehen iff tadelte tbexhaupt ven feafliches
Borwif devienigen, welche Wander Baifchen , biof
damit fie GBunder fehen Eonnen, Matth. 16. v. 39.
und preifet diejenigen felig, welche nicht feben und

o doch glauben. Joh. 20. v.29.  Er fihale die Stada

. t¢, awelthen die meiffen feiner Thaten gefeheher,
unbd. die fidy docky nicht gebeffert haben, und fagte
et in dem Lichte feiver Wlhwiffenbeit, daf, wenn

- eben diefe Thaten, die ihnen blof ju iHrer Verffoks
Bung dienter, g Tyro und Sidon gefchehen wéir
ven, diefe Stadte fich gany anders witeden begous
get Baben. v untevvichtes ung, daf Fein Wuno
der fo grof, tein Beweif fo fark, feine Lehre fir
ichtig und fo wbevseugend iE, daf dev menfehliche
DBerftand, wenn ev mie Bovurtheilen eingenommen,.
ehev pon Dem bifen Hevjen verfihe wisd, nilht
Etwendungen gemugy findemw folfte: Dicfe Sitren=
Gbre Mf in dev Antwert entholtew, dic Chriffug
vem Ybvaham b den Mund legar, uud visfer bens

yeichen Mann vorfielles. Luc. 16, 30. 31
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fiatisen foollte.  Das allergrifte unter den !

': LBundern war die Menfehwoerdung des Sohe |1
i nes GOttes folbft.  Ullein bei dev VarFindix |
5 gung befjelben ) bei dev Gebur des Mefias, ||
2 b?‘ femer aufe , be feinem Tode, Auferfrer ||
- bung und SHimmeffalyst, gefthahen in dev-Deaz i
: tat 1o viele Dinge, die der geubtefte Verftand -~ |
; biof glouben umd bewundern p aber nicht bee 1
.E 91‘01L211 Fann, dag aud) die Henden  diefelbe bes |
9 merzet, und in ihren Gefdhichten aupgeseichnet |

|

baben, 1oie die Stellen beseugen, Vie Cufebiug ||
|
[

wnd  HDicronpmus aus den Chronifen des
Spl)!‘cgon@ von der Sonnen Finfiernif und dem
Crdbeben bei dem Tode FEfu anfilbren. Ias
JEUS i Der Fuvjen RJeit von drei Jahven |
f“}}‘i’a‘ aethan, und was feine Jtunger in feinem |
camen vecvicheet, uberteift forobl an der An- |
L, ais an ber Grbfie dev Wunder , alles
P\‘liﬂ 1003 por ihm, von Nofe und vom den |
Provheren acfcheben ift.  Sein ganges Lebeny
a8 e nady dem ntritte feines Lebhromts ges

D Y B LY T xb YU FRUEEWN

]
UhYet, sy ein beftandiges oblthun, und

- ff”}'f‘ Wohithaten waren cben fo viele TBuns F‘
- ey bej ‘welchen man poeifeln Fonnte, ob §
¥ Do Macht , mit welcher 3Cfus den Noth |
> Leidenden geliofyen, oder-die Ganfrmuth und |}
& Menfthentisbe quiifer waren, mit welchen ec |
8 feinen Beitand- anbot und wiedecfabren lief, |
)t Dicbei aber unterfdhied ev fich doduweh von ||
1= Mofe und den Propheten, daf er den Glay- |
ﬁ ben an ivn felbft, als dens Sobn GOLEes, bald i
% von [
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wot: Denjenigen fodevte, denen er helfen wollte,
bald abey Diefelbe nady exhaltener Ysohlthat ju
dem Glauben an ibhn, als 31 einer Phicht dex
antbarkeit aupmuntecte; die fie ihvem grofjen
OGabithater {huldig: waren @ Dahingegen,
Seles und Die Propbeten, bei- Den LSundern,
vie fie verrichtet, nidyes mebr gefucht, als daf
fie. ihre Sendung, als Propheten und Voten,
GOtted - darthun, und ihrem Bostrag Das.
achbrige Anfehen und den-ervwiinfehten Eingang,
bei ibren Ruboresn und Sufdhauern eriwerben
mbchten. it dem Bevocife feiner Allmadt
verband JCus Die Ausiibung der hchften
Majeftats Mechte, die thm , als GO und.
HEern, Gber alles jufommen, und veclangte
pon den. Menfthen - daf fie von einem auf
das andere fchliefien und glauben foliten, dag
Derjenige, Dev ju dem Gichtbruchtigen fagen
ourite o ffebe auf, nimm dein Berce, und
gebe beim, jugleich) Macht habe u. fagen :
Ticin Sobn, div {ind deine Sinden vet-
aebent. DI leptere ift nidht nuy: eine Kraft
GOttes in Abficht auf die Weranderungen,
Die inwwendig in einemn Menfdhen exfolgen, Ddet
pon Der Bergebung feiner Sinden. und von
Do Srieden mit. GOLt, auf die lebhaftefte
steeuberyeuget, und. dadurch. ju. einer geifiliz
chen Freude und Gemithivube, die ibres gleiz
chon, nicht hat, gelangt 5 fondern ed ift vorz
wenydh cein Boweid dev belwolienden gbttli-
cemIBajeftat, welder allein es gutimms, dew

; {ine
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funbdigenden - Gefchdpfen ilyre Schuld--uhd

Oivae ju evlaffen, welches die Phaviface
oob! eingefehen, da fie fo gleich bei dem LWuns

devy das ICEus an den Gidyebriichtigen - gez
than, bemerfren : Yer Eann Siinde verge:
‘bc{h obne GOrr. fuc. 5.9, 21, Mave. 2: 9.7,
Dle Jtnger und Boten: FEfu foderten: von
Denen, die ibre Iylife verlangten, nicht einen
Olauben an fidh felbit, oder blof eine Annaly
me dev Sittenlelyre, die fie predigtens fie waz
ven nicht mit einem blof biftovifchen Erfennts
nifje. oon: SEfit, . oder mit einey Hochadytung
gegen Denfelben sufvieden, die fidh alleindauf
feinen unfchuldigen LBandel,  auf dieAWunder,
Die er gethan, und-auf die aufferordentlichen
Begebenlyeiten, die bei feiner Geburt und bei fets
nem Lode vorgefallen, gegrimdet htte, wicroohi
b}efc'ﬁmge o grof und widtig waren, . D
fie cinem jeden andern, der ein blofjec Menfdy
gevoefen, die Berounderung und Dodhachtung
feiner eit und der gangen MNachroelt hatted et~
werben miffen.  Die Slmger JEfr vertange
ten den Grauben an SCfum, ald den Sobn
Ottes,  1nd toie Fornten fie anders 7 da
Diefe Walylyeit nicht nur det Grumd, fondern;
0 ju veden, die' Summa ded Evangelii way,
DAs unter allen Vilkern geprediget twerden folls
te.  Da fie die Stimme des Waters felbft ge
bivet : Diff iff mein licber Sobn, an Yoel
chem ich Yoblaefallen habe, Matth. 17,
0.5.und Da fie duvch dasMpas ibre ‘Ziug‘g; s
eHelly
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febens; und ibre Obren geborer, und ibre
sande betaffet igaben ; von Cem Yorte
Oes Lebens, 1. Fob. 1.0 0. 1. gewif fie
von Diefer Labrleit yoaven gemadyt vorden,
daf fie voiden befiivdhiet haten, die Fabrz
heit su verrathen, und ihr ganies Ame unniig
su machen, wenn fie nicht bei ivtem WVortraz
ae Diefes su Grvunde legten ¢ 25 ifF i feinem
andern eil 2¢, 2¢ Uct 4. 0. 12. Sie felbft,
diefe trewen Zeugen, und ihre Lebensart, foroohi
diejenige, Die fie nejclné\]b'p, al8 dijenige, Ddie
fie auf den AWinE JEfu angetretens,  und
pady feiner Dimmelfabre unter toufend Gefalyz
ren:und mit Aufoprerung aller yeitlichen Vors
theile fortfeaten, seigten jur Geniige, daf fie
nicht Den blinden Athenienfern gleicheten, die
einem unbeFannten Gott dienten, fondern baf
fie wuften, an wen fie glaubten..

8 fen ferne vdR mivund von einen jedeny
der Die Liebe und Sanfimutly ICfu Fennety
und an fidy felbft erfabren bat, daf ich mich
an Dem ' Clende meiner Vridet nach dem
Kleifdhe, vergnitgen, und in ihrer BVevad)tung
meine Chre fuchen follte.  Die Werbefferung
und Croeitetung des menfehlichen Berftandes
und aller Wifjenfehaften, breitet fich je mebe
und meby auch uber die Sitten aus.  Mit den
SBorurtheilen ded Verftandes verfihroinden ju2
gleich Die SBovuvheile Ded Sevgens, und ein

: Menjchy
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Menfeh , Deffen Denfungraet nie ein foeiiiq
durd) die Ustffenichaften ausgebeflevt tWording
fhime fich, sanse Bisiter, blof atrs dem Guadis
De g haffen, seil fie nidyt mit i dner Meis
dung find.  Diefe Vostige unffrer Jeiien i
ben quidy die

T

Juden 3u genieffon, uud mim Lot
Fhon lange angefangen, diefelbe wrehr mit dept
Augen pe3 Mitleidens wmd Do Erbarmung;
Al mit demy geyivnten Blicke ver Radye und
Des Haffes, amufeben. - Und mwer weif nidhty
Daf Die fanfien Tegungen dev Seele, die man
Mitfeiden und Crbavtiiung nennet, fich aflein
damit befehdfticen, DaR i fie ant dem Elende il
108 - @edenfiandes Antheil neltien ,  und quf
Miteel finmen , wodurd) Baffelbe gelyoben wers
den Fawn 7 ©3 i} ein Theit der allgemeinen
Liebe, die JCfius den Seingen befolyen hat,
vaf wir alles antwenden, was in unfern Redfz
fen ift, die Suinde und Verachter feiries Crens
38 3 geminnen, und Diefelben von dem Wer»
derbens, Pom fie entgeden eilen; nicht mit ez
woalt, - fondern mit Seifen der Liche juriick i
balten fuchen,  Diefes aber hindevt nicht, dag
man olne die Liehe s verlesen, nidht follte fas
gen Ednnen, pag der tebelftand umd oie nodh
umer fordanrende DBeritockung ded jidifchen
“Bolfs nicht blof jufalliger Aeife, fonbderne
Rach einem gevethten Verhangnifie GO,
Und nady ey Lsciffagung feines Sobues, i
anem Beyoeife der IBaleleit der ehiftlichen

eligion Dienen, Die Juden find jenen & Llie

v
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pen Der Alten abnlich, toeldhe den Kindern ihz
ver Herven die Bucher nacdhivayen muftery
die fie felbft nicht lefen und verfiehen, odet
poch in der Miedrigheit ibrer Umitande, mi¢
welchen inggemein eine niedrige "Denfungsart
pecbunden wat, nicht nuben fonnten.  Diefes
ift an fich fhon ein betyigbtcc Urgtand 5 allein
e 1oird dadurch vetardijert; dag die Juden,
fo gu reden, ein Drandmaal auf die Stirne

gedviictt haben, aus weldyem fid fehliefjen lagt, |

woler diefe Verftockung Fomme, twveldyes die
Ouellen find, aus welchen ihe seitliches und
Gufferes Elend und Ddie innere Blindheit ifes
Hegens fliefeny und was an fir dag Kiinfe
tige von ibtem Seile 3u hoffen. bas  Ynter
alle GBbEer jettheilet; und doc) von allen
Rbifern unterfchieden 5 obhne Batecland, und
docy voll von patriotifchen Gefinnungen gegent
dafjelbe 5 ohne Anfibrer und Regiment, nnd
dennoch fidy felbft gleich in fhren Sitten und
in ihrer Denfungsart; fabren fie nody auf dies
% Stunde fort; ein tathfelbaftes Volk u fenny
deffen Denfungsart eben {0 wunderbar, als
feine Gefchichte ift.  Locutgus; der den Spavs
tanern die Oefetse vorgefchrieben, die noch iko
pon Den groften Geiftern unfrer Jeit ald en
Meifterftucf der menfchlichen Klugbeit berouns
Dert toerden , und jene unbefannten LWeifen,
yelche die Chinefifche Staatetunft gebildet,
baben nach einer veifen Uebevlegung davor ges
7 » halteny
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baften, daf die Wobyifabrt ilyrey Bireger nicht
woirde befteben, nod) uber den: Gigenfinn dex
Reit, weldye alles vecandett , widen trinime
phiten Eonnen, wenn fie nicht Mittel fanden,
Diefelbe vor - dem Umgang mit. den ubrigen
Bolbern fo toeit als immer moglich, 3u ents
feenen. . Olllein voeder Lncurgus wod) die Clyix
nefifchen Oefegeber haben itye Abficht evreichen

Bonnen. | Laceddmon bt feine Seeibyeit und den

Nubhm feiier Sugend mit feiner alten Sudy
berlohren, -und die Vevelrer Ddes Sonfuciug
aben angefangen die Sinden der frembden

BdlFer, mit ihren Sitten 3u erlernen. &y

ot nichts beftandiges ift in allem , wag Dey
menfehliche Wity erfunden hat ! Was hinges
gen jenen bettihmten Klugen des lterthums u
eveichen unmiglich oar, das ift bei dem jiie
fthen Bolke auf das volFommentts ethalten,
und swar duvdy foldye Mittel: ecbalten toorden,
Yoeldhe von der Natue find; daf fie biefmelye
98 Oegenthyeil htten toirFen follen. Die

pavtaner und Ehinefer oaven durch die Lo
¢ 0e8 Lanpes , welches fie bewwobnten;, pon
Der @)ctpeinfd)aft; und dett Umgang mit freme
Den WofFern abgefondect ) und 3 war. thyen

febaebexnt - etroas leichtes, durch Fluge Bers -

odnungen dag augsufithren, was die Natue
angetangen hatte.  Sie Fonnten fich nicht mie
Soltern vermengen, die ibnen, wo nidyt vdle
lig, dodh grdftentiyeils unl@ﬁmnt blieben. Die

Suden
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Siden haben: Feim andetes. Buttrfand .afe’ dje
SBelt, fie find aberall poSHaufe,uls nur da
nicht, too fieied eigentlicy feplifollten. . | Sie
Fennen alle SBblFer, fie find:unteriallen: Ve
Yern , fie miffen allen  BVoiFein «fchmeichler
and fich {oviek alsimmer mbglithyi nady ihten
Gefesen und wacy ibrer Lebensmtibequemen;
i Diefes dngeadyees Bleiben’ fid- off) winjeined
b efondertes Vo] * und uwerderr. hiche- uneee
wie. fibrige Maffe desrmenfehlicherr Gefchlechtés
perfehlungens:d DIFAVILD noch wertuwinedidgey
yoenn. toiv Dedenfens. daf %ir@’brgfu[t'&e&
ey Eigenfinm Dev: Judeny fichy’ felbfk bep 'ihree
Rerfaffung: guechalten , erfinat dev Revftds
aung des’ proeiten Tempeld feine-voliige Groffe
eveicht, Do man-vor Diefer JeitBeifpicle ges
aug in der Gefehichte findety ' Daf¢in grofje
Theil deg judifdjen “Bolfes nady: wad nach {eiz
neeigene Dentungsart veclagien und demjenis
aen Bolke, iwDeffen-Orangen es fich aufbielty
eitiverleibet moovden: Jch will mich nidht auf
Di¢ jehen Stammeberufen . roelche von dem
Kinig  Salmanaffer in die Affprifche Gefans
genfihaft findgefiibret roorden’;on roelchets
es- hoehft. wabrfetheintich ift, baf fie bei der
guofien Entfecnung von ihrem Lande und ibren
Pradern , und unter den hanfigen Revandes
pumgen: dDev Afforifchen, -~ Medifchen und: Pers
fifchen. Diegiertngy aufgehbee Juden ju- fepty;
unid nebft Der Neligion yugleich die @itt&nbbgﬁ

: ¢bevz
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e Ueberivinders angenommen Tiaben. k) g
o weift, daf bei Gelegeniyeit dev etften Jerftbiung
Sie Sevufaltms eine Menge Juden fich nach Eye
bl ptett begeben ; und von dovt s Durdy (ven it
ey Konig Nabuchodonofor, nachdent ev den®ape |
rert ptifchen Rbnig Amafis Gbertsunden, 1ebft den bl
ey Conptiern nady Vabylon gefangen. getiibves /|
1¢6 ¥oordun, :0a nue voenige vow ilyen: i Sanpreiy
e 3uuitt blieben, die'fidh aber i Burer Jeit felyy 4

166 rrmehreen. Kevem. 440 0. 1800, GsiE b
o) eaimnt, daf Alerander der ®rofie, Burch dids o
%e{ Anerbieten ey ‘ordften Bortheile eine fiarFe i
tet Colonie ‘aus Sudda nach. Egypten- gefirhe, L
the und: die' Stadt Alepandria . die er nady feinein b
bife Damer erbavet, jum Dyeile mit denfelben bes i

ez bolfert Gabe,. Kaum batten diefe: fich an”den
flee RS i i1 @ T Cays ,‘

s k) Was e Berfaffer e 4. Bhtha Gvea von b

elfy Aufentbale unb ven Schictfalen der sehen Stamme

auf - erjebler, wieberlegt fich felbyE i it von den Ges

3441 Mebrten g Gentige  wiedevlent imorden. . RKeines §

ane gvoffeen Glayven, verdient das, Borgeben: des Ma- ‘

Bt -3ile Ben ifpael , elcher aud einer Nachricht yed {

der A Aagron Levita, der unter. dem Ramen, Anto b

, nius Montezenius defannt ilfund aus ciner gevin: !

yren 8en Aehnlichkeir, dic fich siwifden einigen SSubifchers {

1D und:Ihmeritanifelyen Gebrauchen findet,zu bebaupten t

Pevs fucht, dag fich die jeben Gedinme noch ieto in s {

ety secifa befinden follen, und. dafelff och bei' ibrem il
e . Befese und Negierung fich von den brigen Bk

bevs fern unvermengt und fvei exbalten paben.
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Cayptifdhen DHimmel gerodhne ;. Eautn: Batten
te pon Den Prolomaern eine Ast politifcher
g‘gtcibeit, und di¢ freie Uebung ibhres. Gottess
ienftes erbalten yofaum toaren fie-mit den
Griechen und ihrev Weisheit beFannt worden;
fo fiengen {ic an das 31{Difd)e Leifeite su legen,
und fid) den fibrigen BbdlEern nicht nue in derm
auffecn, fondevss auch felbft in Dev Neligion s
ndbeen, fo Dag man: in den folgenden Reiten
gange Secten findet, die mehyr ein Mittelding
swoifchen dem BVolke OOttes und den Heiden,
als lauteve Juden und Eifever fily dag vaterliche
Gyefets find 3 wovon wiv ein Beifpiel an den
Shevapevten finden, woeldhe ung von dem Foe
fephus und dem Philo rweitlduftig beferieber
werdent.  Nad) der Jevftorung des Tempels,
da man hatte glauben follen, daf das jidifche
Bolf mit dem Tempel vergehen toiiede, bhas
ben Die Juden erft vedht angefangen,- fich, von
Den ubrigen Volfern abjufondern, und felbft
ibe Rerftorung mufe ihnen ju einem Mittel
Dienen , fidh bei den groffen und unyablichen
CBerfolgungen mitten unter ibren Feinden u

. ethalten.  Bon diefer et an haben fie ihren

blinden Eifer fiix das Gefes durch Linguthun -
einer grofien Laft von Menfchenfasungen vers
doppelt, und da ed ihnen unmoglich toar, das
Bife, das ihnen wiederfalren, mit Bifem ju
vergelten , fo baben [x‘e fich an Den ubrigen .
Bolkern durch eine hohe BVecadytung gegen‘a‘b

/ ¢35,




fonder Gefylecht er!)alteqﬁ: fo cxhait fidy-in i
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63, 1008 feemd ift, gerddpet. e toiiede dieo

fes nidht fo weitlaufig angefithret haben, wenn
¢8 nidht diente die Allmwiffentyeit Desjenigen 3u
evtoeifen, welder vor fo. vielen Sahrhunderten
voraus fagen Fonnte, daf diefes Gefehlecht
nicht oergeben wirde.  Diefe Leiffagung
ift ausd eben dem Munde gegangen , eldyer
Die Zerfidrung des Tempels, die Serfirenung
Des jidifhen Bolfes, das allgemeine Clend,
torinnen fie verfallen wolitden, fo mwie ibre
DBerftockung verkindiget, und dif ju einer Reie
Da der gevingfte Anfhein von cinet fo feltfamen
Begebenleit, die in den Oefchichtbiichern i~
¥e8 gleichen nicht hat, niche vothanden wae.

Cfus, deffen Vlut auf die Suden und ihre
,@‘"D't\gtf'ommen, und die Dlutfchulden vers
melyret, die fichy bereits aehaufet hatten ; JEe
fus, weicher das ftorrige ey der Suden fene
Tete) Das eine frembde Herrfchaft nicht anders,
al8 mit dem grdfien LBiderwillen evtrua, und
alle Gelegeniyeit s Emporung mit Freuden evs
grief,  S3Cus fagte sum voraus, daf dif Ges
fhlect fichy geqen pie Bortheile aller wbrigen

0lFer, bif an dag Cnde dex FTage erhalten
ourde,

.

§. 16. .
o e die Subden fich unter dem Gedrange
Det brigen BfiFer des Crdbodens, afs ein bes

rem
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e Hegsen die Berftocfung,  die beveits bei
Dev Antunyt des watren Mefias im Fleifche
einen grojien Theil ihres geiftiichen Gefiih(s

gelahmt yatte nach defjen Dinvidytung aber ju
einer obdlligen Macht der Jinfteenif ausbrady,
Uud audy Dif muf jur Beftarfung dev Iakyrs
feit Dev chriftlichen Religion und jur Befdhas
tnung ihrer Jeinde dienen. b habe niche
nothig Die Srage aufjumerfen ¢ ob eine allges
meine Defehrung der Juden 3u hoffen fey ?
pder Die Griinde Dever 3u unterfuchen, roelche
Diefe Jrage theils mit Ja, theild mit Nein bes
antooorteit. e gentiget bemerfet 3u haben,
daf die groffe und ausnehmende BDlindheit und
Unwifienleit, Ddee unverantrortliche Kaltfinm
and Sorglofiokeit gegen fhrer eigeneny Seelen
Gelisbeit, die murbwiliige BVerdrehung Des
Oefeises und Dev Propheter, und ein Ldider»
willen gegen: alled; was fie yur Crfenntnif dee
SGBabzieit fubren Eonnte, weldhe jufammen ges
nonwnen, de wefentlidhen Kenngeichen dex jue
Difchen Wertockung find, - lange juvor Ponr
GE i und feinen Boten find verklindiget, und
auf a3 genauefte beftheieben werden. Matth.
73. 9. 15. e Apoftel Paulus nennet diex
fe Quantheit feinee Brider, cine Berhastung,
aus voeldher eine vdllige Fubofigteit und Un=
empfindlichPeit entftelyet , und nichts ift aefhict>
fer, Das aeiftlicdhe Elend dev Juden gu befdhreis
best, ol DI Bid, weldes pon eines Si‘ta(n!,jn
A
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Tyeit Bes Leibed entlelnt it Eine: foldhe Bevs
batiing vimnes: Gliedes entffebeg- nidyt aufieing
mal s fsmdern bei- efnem s getingen” Anfange,

“welchemnicyt fogleich mit aliem mdglichen
Sleiffer geftenret woxdenn, - greift das tebel mely

und melsain fich 3 der narirliche uftuf Des
Dluts wied gebermmet, “die wod Moriged Kbafs
ten Derfievdw fich nnvermenkt, der Franke Theil
frectt Den gefunden an, und else man fichres ves

feben, bat DieEdhmung oder Weehartungy o

febr ubevhand genomimen, . da§ Feine Hofmmg/
!

ur Oenefung” meby fate: findeniFann, - Die

geifblichen Krantheiten: eingelner Menfchen, odee

aticly ‘ganger ‘Bolfer habens gleichfalls ihre

Gtaffen, und man gelangt nur wadyund nach
3w Deraenigen Grade der Dosleit und Nudys
lofigteit; weldjen die Sehuift das Gerichte Dev
Berftoctung nennet,  Dev Menfeh . der in dev
Onade BOttes bleiben wifl, muf mit einer
uneemideten GSoegfalt tber fich felbye fachen 5
ev muf den Juftand feines. Seele genau wiffpn
und unterfiscyen 3 et muf allen fremben SLovs
fiellingen den Qugang jufeiiter Ceefe pevs
{hlicffeon. Gin CBolE, bas van dem bbchiten
unendlichen Iefen eines ndhern Umgangs ge-
widiget worden , fann niemals Danfbar ge-
Hug aegen feinen Lobithater fenft's und diefe
Dankbarfeir beffehet vornemiidy in Dem auys
tichticen Diefrreben; durch cinetp umermiibeten
Sleifi ver Seifigung, die genoffene $uld und

: ¢ 4 Biree

~ e ey e ~




Gite immer mebe und mebr 38 efinnen und

a1 peeijen, | 0tt yedet, o muB Jivael hie
ren. - Der Allmadtige gebeut ;- fo muf der
Gtaud und die Matte gehordhen,  DerLWalyes
bustige verbeifjet, o mufien feine Kinder die
Chetheiffung mit Jreuden aufnehmen., und
nady dev Jeit und Stunde forichen , roelche
derfelben angehanget ift. So bald- die Mene
fehen mude wexden su horen, fo {dynseigt GO,
und ev wird feine WVerbeifjungen nidt an
Leute perfchoenden, die devfelben nidht achten,
Cine folche Gleichgultigeit ift dev Anfang su
einee volligen Entfernung von OO, und die
erfte Quelle alled geiftlichen und jeitlicdhen Uee
beld, Dad cinem Oefchopfe begegnen Fann 3
welches eine der vortreflichiten Didyter unfes
ver s3eit auf eine edle vt ausgedeuctt hat, vels
dyer jingt s :

Der NTenfchy der GOrr verlafe, ernie:
 drige fein Gefchicke
Y0et vor det Tugend xoeichr, der yoeiche
‘ vou {einem Gliicke,

Gp bald ein Menfch (und was ich von einem
Sitenfdyen -fage, Faan leidyt aup ein ganyed
it angerwendet 1oeeden,) derr Beiftand und
Giufiug dev gottlichen Gnade nicht meby fllye
fet, - fondern feinem eigenen Gutdunien, ubnb
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Der Lifternbyeit feines Hetzens ubetlaffen wird,
fo gevdtiy.er in allerhand Abtoege, die ihn ims
mer nody mebr von ©Ott entfernen. Sein
verfinftester Verftand, dev von dem gbttlichen
Lichte nicht melyr befteallet wird , bildet fich
felbft einen Gdsen, ven er an die Stelle des
,Iebenbx\gen OOttes fenet. S fchreibt fich
felbft ein Gefes, dag feinen Sinnen {dymeidyelt,
und dec Boslyeit feines Hergens nicht ju nabe
fritt; odev weif die Gefese GOtes fo ju vees
Drehen ; Daf Diefelben feinem Gewiffen Feine
vorolef macben,  Die Verheiffungen deg
guttlichen Gnade, und die Uoblthaten , die
e beveits genoffen, halt e file einen verdienten
fobn feiner Gevechtigeit, und fir das Angeld
anet geofjern Geligheit, die erin der Jubunft
iU evndten Doffet,
oomit ihn GOt aus feinem Sehlafe 3u ewo
Yoecken fudht , roeiff die Unbufifestiafeit ihren
Boutheil gu giehen; da fie die Gerichte GOts
£e8 nidyt afs eine Jornruthe Des gottlidhen Gia
feis, der yuy Buffe vufet, fondeen als die fanfs
teve Steeiche der Licbe anjielyet, ~welchel ifyve
1 der Gedpld uiben, und andern jum

ufter Dev Wollformeneit darftellen till,
Diiefer Juftand der Seele ift {chon hochit ges
fabtlich.” Syiew hat beveits Der - geiftliche
@’J)!ummer angefangen, in weldem man die
Naeneit werfchlafet, die locfende Stimme

& ©riftes iberhdvet, das Gewiffen betdubet,
€s von

Aus dem Ungliick felbfy,
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Sl OE entfremdet , wnd Dagege ‘mit bee

ot Matth, 23, 037 Dif i Oer eebivres-

Ginde und der Welt irmmer bebatintes ird;
biff man fie vdliig (ieh- gerinng ‘und-di¢ Fin-

revniff Dem Lichte vovsichet: DiePharifaee

#1d ;@cbriftge\le‘brten ;- nadybenic e vie evfte
Auffordesung JEfs jur Duffe verfaumet, und

fidh aicht duvcy Die crfre LBunder derfelben ges

soiriners loflen ,  geviethen qulett auf die Gotx

teslafferung, wnd fdsicbert dasjenige demTeus

fel u; voas fie pidyt fiv gottlidy hatten wolls
gen. - Alsdentifh ed ilimen nidyt genug , dof
yie SCfum und fine Lebre verachten 5 fendern
ilyre Geele Ditwvftet nad) Vem Tode des Gevech~
terr, und fie Fovnen nidht ehev vulen; bif fie
denn HEwn, deffen Bovtrag ihnen- o verhaft
war, nady ihree 9)?3&;111119 » aug dem Wege:
gevatimet hatten. . Sie und. das ganye Wolk
telten *¢3 nicht ntv e eclauby die: Singes

GE0 ju vevfolgen, fonderry fie glaubten

aar; fie thaten SOOI einen Dienft davan,
swentt fie ibren LBt damit ibten und- alle ih-
ve Macht dagu anwendeten, FEfum. in feinem
SHlicderrs yu todien,. Dif i}t eigentlich Das
Yiederffecben gemen: Oew Deiligen GBeiff,
das der Deilige Gteplsanus dem vefammletens
SRathe Der Juben vorgeworfen hat . Apoff.
®efth. 7. 0. 57, if ift das nicht Yollen e
rufalems, uber weldhes der Exfofer dev Lelt
fiely fn Den aavtlichiten Ausdriicben beflaget

{1
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te Greiff) oder der Geiff der Bitterbeit, den
Dev Apoftel Paulus an feinen Briidern nadh
nach dem Fleifche beteinet. Rom. 11, 9. 8.
Daber fam es, daf fie dag Evangeliun von
fih fieffen, und fich felbft des ewvigen Lebens
nicht wertly bielten,  IRenn ein Menfch fo tief
in Das Elend und in die Niedertvachtiobeit vers
funfen,dag ev Fein Gefiihl melyr dbon Demjenigen
bat, was grof und edel ift , wenn-er Feinen
eieh 3u einer ewigen Glickeligheit, der doch
Den Menfchen angebolyven ift, in fich fpurt,
Daf er feine Ghre und Bergntigen nue allein
in foldhen Dingen findet, weldye weit unter dems
Adel eites unfrecblichen Geiftes find, bei dem
fheinet die Sofung gur Beffecung vetlolren
3 feon.  Wer die Sreilyeit nicht winfeht, er
ift gur SFlaverei gebolren, und darf fich nicht
Dartiber betlagen, toenn die: Dienfte, die ev
oevvichen mufy, ilym bfters befehierlichy fallen.
“Diefes find -die betriibten Renmeichen, aus
weldhyen  man  vernimfeiges Aeife  fohlieffen
fann, daf die Blindheit, dic Kfeacl cines
heils Wwiederfalren, nody nicht von ilnen ge-
Widhen ik, Eine unghictliche Sufriedenbeit
mit fich felbft, die von einem Solyrhunderte su

M andern quf die Avt, wie fie einmal ange-

angen, dalhin lebt ; eine Niedrigkeit, die fid)

Mt Dem elenden Tande von Menfthenfatun-
9N, und denen noch elendern Vevtrdftungen
iheey Lehres abfpeifen [aft; ein Grol gq}:‘ﬁ
vie
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Die IBabrhyeit, welcher nicht exlaubt, die Gsetine
De Derfelben o{)ne Borurtheile, ju untevfuchen 3
ein fletfdhliches Bevtvauen auf feine eigene Ges
rechtigbeit, und auf Die eingebildete BVoryige
eines CBoltes OOfted, 1oeldhe nody jeso rovts
dauren follen & Diefe find . e8), weldhe unter
den. Juden von einem Jalrhunderte ju dem
andern fortgepflanget werden. - Dif ift e8,
nas ter Sobn von feinem: WVater alg einen
Theil feiner: hinteviaffenen ®uter everbet.  Und
yoie_ein Gtrom, dec 1iber ein lofes Crdreich
flieffet , immev teuber 1itd , je oeiter ev fidh
von feiner Duelle entfernt 5 fo witd die WVex-
fiocfung der Juden mit der PWelt immer als
ter; und ver weiff , ob fie jemals den Reits
punct exveichen wird, in weldhem fich ihre Hir
ge, wie einige leibliche Krantheiten feget, und
pen Hulfsmitteln Raum giebet , die GOITT
von Eroigleit in ICfu Chrifto aller ILBelt bes
veitet , und nod) jeho allen anbietet, toelche
dem subiinftigen Zown entfliehen, und ihreSee-
fe a3 eine Ausbeute davon feagen twollen,
elig find die jenigen, toelche die uncemefliche
Liebe 3Cfu bereits evariffen, von ihren Sune
den abgervafchen, mit feinem Geifte gelyeiliget,
und in feine Gemeinfthaft aufgenommen bhat;
woelche niit Jacob nichr mehe auf dOas
saeil woaveen Otefen, fondern mit Philippo
penjenigen bereits gefunden,” von welchem Mo-
jed im Gefes und den Propheten gefchricben gm
tn
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ben. ol 1. 9, 45. LWelch eine Frende wird
¢8 3Cfu, dem guten und getreuen Hirten, und

Dem gangen Himmel feon, wenn er eines von |

Den velobenen Seaafen aus dem Haufe
Sfeael gefunden, und daffelbe in den Schaate
fralt einfitbeen Fany 1 i woeldhem eine SHHeerde
und ein Hire feyn witd, 3o, B (!

ant fey die auch von mir gefage, Oaf
ou dich nach deiner unendlichen Gice
und Lanamucly meiner etbarmer , mich
qus dem Reiche der Sinflernif, und von

demt Sluche des Gefeges etverrer, und in
dein Reich verfege baff, i yoeldyen die
gebtache witd Ehre und Preify in
sExpigkeit,
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Woblgemeinter

neerrichs

toie ein ube
) v Wernumft-und Sehrift.
ges Nadhdenten 11 einer eber
gung vor der chrifilichen e
ligiow gelangen Eonne .

Entworfen

IR T
i dh '%enjaminj@gziﬁbblb
der Gottesgelahreheit Befifienen. :
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Delmfpadte
<t bei Jobann Dyimbor 1762,




	Wohlgemeinter Unterricht wie ein Jude durch ein Vernunft- und Schriftmäßiges Nachdenken zu einer Ueberzeugung von der christlichen Religion gelangen könne
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	§. 1.
	[Seite 9]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	§. 2. Die Religion bestehet aus 2. Hauptstücken.
	Seite 5
	Seite 6

	§. 3.
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

	§. 4.
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15

	§. 5.
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20

	§. 6.
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25

	§. 7.
	Seite 26
	Seite 27

	§. 8.
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31

	§. 9.
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43

	§. 10.
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47

	§. 11.
	Seite 48

	§. 12.
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52

	§. 13.
	Seite 53
	Seite 54

	§. 14.
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61

	§. 15.
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68

	§. 16.
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 103]
	[Seite 104]
	[Colorchecker]



